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aufträge an alle auswärti 


welche neues 
rungen gewonnen hätten. Er fügte ſodann hinzu: 


nach der 


ucker⸗ und 
ie Folgen der 
machen ſich 
i 70 5 ruſſiſcher Wagren 5 
als eine neue Unternehmung iſt ins Leben gerufen und 
die beſtehenden haben ſich zum Theil ſehr erheblich ver⸗ 

größert. Leider muß man allerdings anerkennen, daß 
der der inländiſchen Production gewährte Schutz bis 
jetzt der Errichtung neuer Induſtriezweige mehr an den 
Grenzen des Reichs als im Innern deſſelben Vorſchub 


Worten: wie die Einzelregierungen, angeſichts der 
Weigerung des Reichstags, den deutſch⸗r 
‚gulolge hat auf Wanſch des Papſtes Cardinal 


Auslieferungsvertrag anzunehmen, mit Umge 
der Reichscompetenz Sonderverträge mit 0 
land abgeſchloſſen haben, ſo würden ſie, w 
[dem Wege der Reichsgeſetzgebung nid 
erzielen ift auf dem Wege der Particula 

gebung verſuchen. Als Fürſt Bismarck 

dieſer Drohung an die Schankwirthe w 
hatte er nur eins überſehen; einmal daß S 


Preiſe in angemeſſenen 


ihre 
Sie werden bemerkt 


haben, 


des Jahres 1885 iſt aber der Markt dermaßen mit 
Zucker überführt worden, daß die ſchutzzöllneriſche 
ruſſiſche Regierung, um eine Kriſis zu vermeiden, 
ſich zur Bezahlung einer beſonderen Exportprämie 
gezwungen ſah. Der Bericht des Finanzminiſters 
über das Budget von 1886 conſtatirt eine aus 
3 dieſen Prämien hervorgegangene Vermehrung der 


London, 30. Jannar. (W. T.) Die Königin 
hat Gladſtone mit der Bildung des neuen Cabinets 
betraut. 

Athen, 30. Januar. (W. T.) Das Amts⸗ 
blatt dementirt die Nachricht von der Geneigtheit 
des griechiſchen Cabinets, ſich in den Willen der 
Mächte zu fügen und ſeine Entlaſſung zu nehmen. ö 
Das Cabinet hat vielmehr nichts gethan, was eine hat, ſich mit dieſem wahrſcheinlichen Ausgang 
ſolche Behauptung veranlaſſen konnte. neueſten Finanzcampagne, mit dem Gedanken jei 


ie den legte Phel der g de des Reichsk 
Politiſche Ueberſicht. er letzte Theil der Rede des Reichs 

Danzig, 30. Januar. der nach der Parallele der engliſchen parla 
Die Fortſetzung der Polendebatte. 


4 Jahren von den Fabrikanten zurückzuzahlen ſind). 
Man ſieht, daß die ſchädlichen Folgen einer 
aus der Protection hervorgegangenen Weber: 


richten des ruſſiſchen Finanzminiſters von Bunge? 


Die Amneſtie in der franzöſiſchen Kammer. 


Die zur Vorberathung des Rochefort'ſchen 
Amneſtieantrages eingeſetzte Commiſſion verhan⸗ 
delte geſtern unter Zuziehung des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Freheinet und des Juſtizminiſters Demole, 
welche ſich beide gegen den Antrag ausſprachen 
und um deſſen Ablehnung baten. Die Regierung 
würde es gegenwärtig als eine Unzuträglichkeit 
betrachten, wenn die verkündeten Begnadigungen 
den Charakter einer Amneſtie erhielten. Der 
Miniſterpräſident Freycinet fügte die Verſicherung 
daß er den Kreis der zu Begnadigenden ſo 
nur möglich erweitern werde; für die 
gen der i Montceau⸗les⸗Mines 

heilten würde die Begnadigung b 


| EEE und Rech mage 
5 e Commiſſion beauftragte ihren Bericht 
rſtatter, ſich gegen den Amneſtieantrag auszu⸗ 
ſprechen. Leicht möglich iſt es, daß die Majo⸗ 
rität der Kammer, das heißt die Radicalen, denen 
ie Monarchiſten Unterſtützung leiſten, dieſem Votum 
cht widerſpricht und die Amneſtie beſchließt. 
im] wäre eine neue Miniſterkriſis fertig. 


Gladſtoue Minifterpräfident. 

Nach kurzem Schwanken hat ſich die Königin 
von England entſchieden, das Entlaſſungsgeſuch 
gen Salisburys anzunehmen und, wie vorauszuſehen 

„war, Gladſtone mit der Bildung des neuen Cabinets 
zu betrauen. Auf Roſen wird auch Gladſtone nicht 
gebettet ſein. Die erſte Frage ist, ob die Liberalen 
ihm geſchloſſen folgen. Natürlich wird er mit 
Leichtigkeit eine hinreichende Anzahl von Politikern 
finden, die bereit ſind, die großen Staatsämter 
mit mehr oder weniger Fä igkeit zu beſetzen, 
zweifelhaft aber iſt, ob er ſich nicht der Dienſte 
einiger Herren zu entſchlagen haben wird, auf 
welche das Land als Garantie für die Stetigkeit 
und den Patriotismus der liberalen Politik zu 
blicken gewöhnt iſt. Eine Verwaltung mit Mr. 
Gladſtone an der Spitze, aber ohne den Beiſtand 
von Lord Hartington, Mr. Goſchen und Anderer 
würde — bemerkt dazu die „Times“ — keine ſtarke 
Stellung in einem Unterhauſe einnehmen, das wie 
das jetzige zuſammengeſetzt iſt. Wenn Mr. Glad⸗ 
ſtone nicht im Stande iſt, jedes einzelne Mitglied 
der liberalen Partei mit ſich zu ziehen, was nach 
den jüngſten Reden und Abſtimmungen einiger her⸗ 
vorragenden Liberalen als ſehr fraglich betrachtet 


riſchen Gewohnheiten die wohl mehr ſchezha 
meinte Eventualität eines Miniſteriums Be 
Windthorſt⸗Richter erörterte, richtete ſich ganz 
ſonders gegen die Haltung der freilinni 
Partei und namentlich gegen die derselben 
hörigen ehemaligen Seceſſioniſten. An Entgegn 
auf dieſe Apoſtrophirungen wird es heute 
nicht fehlen. f 


jo iſt nicht anzunehmen, daß auch die Landta 
Seſſion vor Oſtern geſchloſſen werden kann. 


Bundesrath und Nordoſtſeecanal. 


In einem von dem Telegraphen = Bureau 
breiteten Bericht über die letzte Sitzung der Co 
miſſion für den Nordoſtſeecanal wird ohne 
weitere Erläuterung mitgetheilt, Staatsſec 
v. Bötticher habe die Frage, ob der Bu 
rath als ausführende Inſtanz zur Erhebung 
Canalabgaben, ohne geſetzliche 
mächtigung, berechtigt ſei, bejaht. Richti 
wie uns einer unſerer Correſpondenten ſchreibt, 
Herr v. Bötticher im Princip die Behauptung 
geſtellt hat, wenn das Geſetz über die Feſtſte 
des Tarifs nichts enthalten würde, ſo ſtehe 
eigentlich dem Bundesrath zu, dieſe Lücke auszu⸗ 
füllen. Es war dieſes aber eben nur eine theoretiſche 
Ausführung, die praktiſch ſchon des halb bedeutungslos 
iſt, weil der Bundesrath es für erforderlich ge- werden muß, dann wird er für fein Verbleiben im 
halten hat, die Ermächtigung zur Feſtſtellung des 
Tarifs nachzuſuchen. Jene theoretiſche Behauptung 
des Staatsſecretärs fand lediglich bei dem 
v. Struckmann Unterſtützung. Im weiteren Ver⸗ 
Eu 15 en el 19 ereilt hat. 
ötticher an, daß nach der erigen Praxis der 5 e a 
Geſetzgebung die Ermächtigung des Bundesralhs, Der engliſche Geſandte in Athen hat vom Mi⸗ 
Abgaben oder Tarife feſtzuſtellen, lediglich auf dem niſterpräſidenten l ein Dementi der Dar⸗ 
Wege des Geſetzes, d. h. durch Uebertragung der ſtellung verlangt, welche ein Athener Journal über 
Vollmacht ſeitens des Reichstags erfolgt je. den Vorgang bei Ueberreichung des Telegramms 
„ — 8 1 gebracht hatte, in welchem Lord Salisbury die Re⸗ 
Protection und Ueberproduction. 


gierung zur Abrüſtung aufforderte. Delyannis 
In der Sitzung des Reichstags vom 21. Januar gierung z ſtung auff 9 


1. Januar antwortete, daß er dieſem Verlangen nicht ohne 
atte der Staatsſecretär von Burchard wörtlich er- | eine Darlegung des thatſächlichen Hergangs von 
klärte „Wo iſt die Ueberproduction am | chwächſten? ſeiner Seite entiprechen könne. Der engliſche Ge⸗ 
In Rußland, im Lande des großen Schutz- ſandte wiederholte darauf fein Verlangen mit dem 
zolls.“ Und die Rechte des Parlaments hat dieſe 
Worte mit dem üblichen lauten: „Hört, hört!“ be⸗ 
gleitet. Der „Nation“ gehen nun von einem Kenner 
ruſſiſcher Verhältniſſe, von einem Manne, deſſen 
Specialſtudium gerade das ruſſiſche Wirthſchafts⸗ 
leben iſt, 105 dieſen Behauptungen des Herrn von 
Burchard folgende Bemerkungen zu: — 1 
Ihr Herr Staats ſecretär iſt nicht ausreichend | haben nach immer kein Ende erreicht. 
unterrichtet. Möge er nur einmal den Bericht durch⸗ 
ſehen, den der ruſſiſche Finanzminiſter von Bunge 
über das ruſſiſche Staatsbudget des Jahres 1884 1000 Inſurgenten, 
dem Kaiſer erſtattet hat. Es heißt darin unter 
Anderem: ö 4 
„Die Schwierigkeiten, welche mehreren Induſtrie⸗ 
zweigen erwachſen ſind, rühren auch aus deren Ueber⸗ 
production her (proviennent aussi de l’ecees de leur 
production). In dieſer Lage befindet ſich 1. die Induſtrie 
der baumwollenen Gewebe, die ihre Production in den 
letzten zehn Jahren verdoppelt hat; 2. die Fabrikation 
der Schienen, Lokomotiven und Waggons, die einen leb⸗ 
haften Eiſenbahnbau zur Baſis ihrer Production nahm, 
während derſelbe nach dem Kriege beträchtlich zurückging. 


daß es Vorlagen, welche poſitive Einrichtungen 
zur Erhaltung und zur Pflege der deutſchen Be⸗ 
völkerung in den öſtlichen Provinzen, namentlich auf 
dem Gebiete des Schulweſens und im Einklang mit 
der Gleich berechtigung der Staatsbürger be⸗ 
zwecken, die ſorgfältigſte Prüfung angedeihen laflen 
wird, wie es das nationale Intereffe erheiſcht. 

Es fällt, ſchreibt dazu unſer Berliner 2 Corre⸗ 
ſpondent, auf, daß unter dieſem Antrage die 
Unterſchriften der Abgeordneten Dirichlet, Munckel, 
Pariſius, Springorum, Zelle und Richter fehlen. 
Die Vertretung des Antrages wird heute der Abg. 
Rickert übernehmen. 

Der Schwerpunkt des geſtrigen Tages lag in 
dem abermaligen Eingreifen des Reichskanzlers. 
Er nahm zuerſt Veranlaſſung etwas Waſſer in den 
geſtrigen Wein zu thun und gegen die Auffaſſung 
zu proteſtiren, als habe er geſtern, wenn auch nur 
in bedingter Weiſe die Lahmlegung der Majorität 
des Reichstags durch einen „Staatsſtreich“ in 
Ausſicht geſtellt. Selbſtverſtändlich iſt der Reichs⸗ 
kanzler der aut hentiſche Interpret ſeiner Rede; aber 
der jetzt veröffentlichte, von ihm ſelbſt cortigirte 
Bericht beweiſt, daß ein „Mißverſtändniß“ zum 
mindeſten nahe lag. Er hat hiernach geſagt: 

„Es kann ja auch fein, daß unſere inneren Ver⸗ 
wickelungen den verbündeten Regierungen die Nothwendig⸗ 
keit nahelegen, ihrerſeits — und Preußen an der Spitze 
danach zu ſehen, ne quid detrimenti res publica 
Dil, die Kraft eines jeden einzelnen unter ihnen und 
den Bund, in dem ſie mit einander ſtehen, nach Mög⸗ 
lichkeit zu ſtärken und ſich, ſoweit fie es geſetz⸗ und ver: 
faſſungsmäßig können, von der Obſtructions politik 
der Reichstags maforität unabhängig zu ftellen.“ . 

Daß es ſich hierbei um ein beſonderes Wagniß 
handelt, geht aus den weiteren Worten des Reichs⸗ 
Kanzlers hervor: 

„Ich halte den Miniſter für einen elenden Feigling, 
der nicht unter Umſtänden ſeinen Kopf und ſeine Ehre 
Daran ſetzt, fein Vaterkand auch gegen den Willen von 
Majoritäten zu retten.“ 

‚ Unter der „Obſtructionspolitik der Reichstags⸗ 
majorität“ iſt, wie aus einer anderen Aeußerung 
hervorgeht, „die Obſtruction unſerer Finanzquellen 
im Reichstage“, d. der Widerſtand des 
Reichstags gegen das Branntweinmonopol 


gefordert werden wird, dann muß er ſich auf das 
Geſchick vorbereiten, welches ſoeben Lord Salsbiury 


wärtigen Amte in London Anzeige machen werde; 
jedenfalls charakteriſtiſch für die zwiſchen England 
und Griechenland vorherrſchende Spannung. 


Die Briten in Birma. 
Die Kämpfe mit den aufſtändiſchen Eingeborenen 
2 1 Sp meldet 
neuerdings ein amtliches Telegramm ein Treffen, 


wurden, und einer Abtheilung des 11. Bombayer 
wurden mit einem Verluſt von 36 Todten, 8 Ver⸗ 
6 kleine Kanonen erbeutet und der Feind wurde von 
Mann. Die Prinzen entkamen. 


Außerdem wird von verſchiedenen Zuſammen⸗ 
ſtößen birmaniſcher Dorfbewohner mit dem In⸗ 


Expeditio 
oft bezogen 5 A — Jnſerate koſten für die 
en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


en g Herr von Bunge ſtellte in Gegenſatz dazu die Zucker⸗ 
„fabriken, welche 1884 blühten, und die Leinwandfabriken, 
eben aus den eingeführten Tarifverände⸗ 


„Man darf hoffen, daß die andern Induſtriezweige 
nad Revifion der betreffenden Kapitel des Zoll⸗ 
tarifs zu ähnlichen günſtigen Reſultaten (seil. wie die 
die Sackleinwand⸗Induſtrie) kommen werden. 
5 eingetretenen Tartfveränderungen 
ſeit dem Jahre 1882 bemerkbar. Die Aus⸗ 
hat um eine Summe von 
Millionen Rubel die Einfuhr überſchritten; mehr 


zu geleiſtet hat, und daß nur äußerſt wenige unter ihnen 
i Grenzen gehalten haben.“ 
= ſo fährt der 
e, Gewährsmann der „Nation“ fort, daß der Finanz 
miniſter im Anfange des Jahres 1884 von der 
Prosperität der Zuckerfabriken ſpricht. Im Laufe 


Ausgaben um 7½ Mill. Rubel (die innerhalb 


production auch in Rußland deutlich zu Tage treten. 
Was ſagt aber Herr von Burchard zu den Be⸗ 


Dann 


Amte von der Gunſt Parnell's abzuhängen haben. 
Wenn er den Preis nicht zahlt, der für jene Gunſt 


brüsken Bemerken, daß er andern Falles dem aus⸗ 


welches am 19. d. Mts. unweit Mingyan zwiſchen 
die von zwei Prinzen angeführt f 


Infanterie⸗Regiments ſtattfand. Die Inſurgenten füh 
wundeten und 52 Gefangenen geſchlagen. Es wurden 


der Madras⸗Cavallerie eine Strecke weit verfolgt. 
Der Verluſt der Engländer beſtand aus nur zwei 


r. 4 


n, Ketterhagergaſſe Nr. 3. 
etitzeile 


ſur 

volles Zeichen betrachtet, daß Theile der Einge⸗ 
borenen ſelbſt anfangen, den engliſchen Truppen 
beizuſtehen, um den Freibeutern und Inſurgenten 
Widerſtand zu leiſten. 


Im Senate der nordamerikaniſchen Union hat 
Senator Shermann einen Geſetzentwurf eingebracht, 
dahin gehend, mit der Silberausprägung ein⸗ 
zuhalten und die Regierung zu ermächtigen, monat⸗ 
lich mindeſtens 2 Millionen und höchſtens 4 Millioneu 
Unzen Silberbarren mittelſt Certificaten anzukaufen. 
Die Barren ſollen im Staatsſchatze bleiben und zur 
Deckung der Certificate dienen, welche für Zölle, 

Steuern und andere öffentliche Abgaben in Zahlung 
genommen werden ſollen. 


Abgeordurtenhaus. 
9. Sitzung vom 29. Januar. 
Die Verhandlung über den Antrag Achenbach 


wird fortgeſetzt. 3 ; 5 
h Abg. Stablewski: Als ich geftern die Rede des 
Reichskanzlers und das Zujauchzen zu derſelben hörte, 
fragte ich mich, ob wir an einem neuen geſchichtlichen 
Wendepunkte angekommen find, in welchem die nackte 
Machtpolitik über die Grundſätze der Humanität, des 
Chriſtenthums, der Freiheit, ja ſelbſt über das mongr⸗ 
chiſche Prinzip herrſchen ſoll für eine kurze verhängniß⸗ 
volle Zeit. Erbarmungsloſer Ausrottungstrieg iſt die 
neue Parole. Die Gründe des Reichskanzlers wären 
am Platze, wenn eine polniſche Revolution vor der 
Thür ſtände, fie hatten keinerlei thatſächliche Verbin⸗ 
dung mit der gegenwärtigen Situation. Aber dieſe 
Revolutionsſchreckbilder ſollen die Aufmerksamkeit vom 
Kern der Frage ablenken. Die e e e 
verklungenen Zeiten ſollten die Regungen des Chriſten⸗ 
thums erſticken und den nationalen Fanatismus gegen 
uns anfachen. Wir find beim Bein e zwar an 
Ueberaſchungen gewöhnt, aber die Geneſis der Pro⸗ 
clamation von 1815, und die Mittheilung, daß ſie in 
Wahrheit nur den Ländererwerb verdeckte, auf den fie 
ſpeculirte, war ſehr wichtig, und wahrlich nicht Sehr 
geeignet, das Vertrauen auf die Krone zu ſtärken. (Sehr 
gut! im Centrum) Die Socialdemokratie und der Um⸗ 
ſturz werden ihre helle Freude an dieſem Bekenntniß 
haben, ebenſo, wie an dem Worte, daß unſere Berufung 
auf die Proclamation keinen Pfifferling werth 5 Die 
grellen Bilder aus der Vergangenheit ſollten den Mangel 
in der Gegenwart erſetzen. Die Hoffnung auf Wieder⸗ 
herſtellung Polens muß in Ermangelung heſſerer Gründe 
die ganze Baſis der Anklage abgeben. Aber es iſt das 
heiligſte Recht einer jeden Nation, als ſolche anerkannt 
zu werden. Wenn wir nun die Sa laung, nicht aufgeben 
auf eine dereinſtige Wiederherſtell | teht 
die Hoffnung bei Gott d 


das Schicksal der Staaten und Völker lenkt. All unfer 
Pflichttreue als Unterthanen und im politiſchen Lehen iſt 
vergeſſen, vergeſſen auch, daß die Gebeine unſerer Söhne 
vor Metz und Paris bleichen. Man kann uns nicht 
einmal vorwerfen, daß wir zu einer Oppoſition quand 
meéme gehören, beſchuldigt uns doch die deutſch⸗freiſinnige 
Partei, die Politik des Kanzlers unterſtützt zu haben. 
Da ſollen wir als friedliche Unterthanen unſeres Königs 
in Bann und Acht gethan werden. (Lebhafte Zuſtimmung 
im Centrum) Mit Spott und Hohn gewürzt waren 
geſtern die Ausführungen des Reichskanzlers über die 
Erpropriation polniſcher Güter. Solche Expro⸗ 
priationen gehörten bisher doch nur zum Pro⸗ 
gramm der ſocialdemokratiſchen Partei. Der als 
Hauptgrund für die neue Verfolgungsparole an⸗ 
gegebene Fortſchritt der Poloniſtrung iſt nicht 
erwieſen worden. Nicht nur ſind die evangeliſchen Be⸗ 
wohner ſeit 1816 der Zahl nach gewachſen, ſondern auch 
die deutſchen Katholiken gegenüber denen polmiſcher 
Nationalität. Die polniſchen Bewohner haben ſich ver⸗ 
doppelt, die Deutſchen aber verdreifacht. Das iſt der 
ungeheure Fortſchritt des Polonismus! Warum hat 
man denn in rein deutſchen Städten Polen ausgewieſen? 
In Städten, wie Königsberg, Danzig und Breslau liegt 
doch keine Gefahr der Poloniſirung vor. Der Grund 
iſt aber der, die Ausgewieſenen hätten wohl auf die 
Dauer der Germaniſirung nicht widerſtanden, aber fie 
wären katholiſch geblieben. (Beifall im Centrum.) Man 
will die Polen um ihres Glaubens willen aus ihren an⸗ 
geſtammten Sitzen vertreiben. Iſt das Humanität, im 
19, Jahrhundert ein Ghetto für die Polen einzurichten? 
Sie, die Sie dieſe Ausrottungspolitik unter⸗ 
ſtützen, werden für al’ Das verantwortlich ges 
macht werden, was Fanatismus den Deutſchen im 
Auslande etwa anthun wird. (Sehr gut! im Centrum: 
Widerſpruch und Lachen rechts) Wir haben uns fern 
zu halten gewußt von jeder revolutionären Beftrebung, 
vergeblich hoffte man, wir würden in mörderiſchen Auf⸗ 
ſtänden uns verhluten. (Lachen rechts.) Wenn ſolche 
Nobert chriſtliche ſind, dann waren Nero un 
obespierre Heilige und ihre blutigen Orgien heilige 
Handlungen. Wie hat dagegen das leutſelige Weſen 
unſeres Kronprinzen bei ſeiner Anweſenheit in Poſen 
die Herzen gewonnen? Und was ſagte er in Königsberg? 
Wir ſollten uns fernhalten von chauviniſtiſchen Ueber⸗ 
hebungen; das immer mehr erſtarkende geeinte Vater⸗ 
land habe die Gefahren fremden Weſens immer weniger 
zu fürchten. Das wollen wir beherzigen. Im Vertrauen 
auf Gott und unſere gerechte Sache halten wir auch an 
unſerem Glauben und unſerer Nationalität feſt und 
geben die Hoffnung nicht auf, daß die e der⸗ 
einſt unſere Wünſche erfüllen wird. (Lebhafter 2 eifall 
im Centrum und bei den Polen.) . 
Miniſter v. Puttkamer: Ich conftatire, daß eben 
noch ausgeſprechen iſt: Wir Polen verzichten nicht auf 
die Wiederherſtellung Polens. Ich halte es für ſehr 
mißlich, wenn man, wie der Vorredner, die Politik mit 
Gott in Verbindung bringt. Wenn ein Volk die reichen 
Gaben, die ihm Gott verliehen, nicht benutzt, ſich eine 
geordnete Lage zu verſchaffen, ſo iſt es durch die gött⸗ 
liche Weltregierung beſtimmt, in ein anderes Volk über⸗ 
zugehen. (Beifall rechts; Der Hinweis auf Rußland 
trifft nicht zu. Rußland denkt gar nicht daran, die 
Deutſchen, die ihm ein wichtiges Cultur⸗Element ſind, zu 
verjagen. Ueberdies liegt die Sache doch ſo, daß die 
große Mehrzahl unſerer polniſchen Mitbürger ſich nicht 
von uns trennen will, — wir bekämpfen eben nur die 
Agitatoren, die uns unſere polniſchen Mitbürger ent⸗ 
remden wollen. Mit der Humanität ift es in der 
Politik eigen beſtellt. Als 1848 die polniſchen Inſurgenten⸗ 
führer begnadigt wurden, nannte man das human, es 
war aber in der That inhuman, denn 14 Tage ſpäter 
entfeſſelten dieſelben Inſurgentenführer in Poſen jene 
Revolution, die Ströme von Blut gekoſtet hat. (Beifall 
rechts.) Wenn eine große Anzahl fremder Elemente ſich 
in einer Provinz ſammelt, in der das nationale Leben 
gefährdet iſt, ſo iſt das eine große Gefahr für 
den Staat, und die Verringerung dieſer Gefahr iſt keine 
Inhumanitat. Wir haben den Polen alle Bürgerrechte 
geſtattet. Aber eine politiſche Sonderexiſtenz können. 


ne 


enten berichtet und es wird als ein hoffnungs⸗ 


* 


Reith Ss; 


die innere Politik des Herrn Reichskanzlers aus⸗ 
Daß dieſem Mangel durch die Einſetzung 
einer Immediatcommiſſion unter Oberleitung des 
Staatsminiſteriums und unter Betheiligung von 
Mitgliedern beider Häuſer des Landtags abgeholfen 
werden könne, iſt mehr als zweifelhaft. 

* [Prinz Wilhelm] iſt mit jeiner Gemahlin 
geſtern Nachmittag von Potsdam nach Berlin über⸗ 
eſiedelt, um während der Dauer der Winterfeſt⸗ 
chkeiten am hieſigen Hofe im königlichen Schloſſe 
Aufenthalt zu nehmen. 

In der Centrumspartei in Baden] iſt ein 
Conflict ausgebrochen. Die „Germania“ berichtet 
darüber, daß der Centrumsabgeordnete Dekan Lender 
in einer der letzten Sitzungen der Kammer die 
katholiſche Preſſe in⸗ und außerhalb Badens heftig 
lie als eine Preſſe bezeichnete, die ſich katho⸗ 
beliebt, aber die Gebote der Wahr⸗ 
heit und Nächſtenliebe außer Acht laſſe. 
Wacker, Mitglied der katholiſchen Fraction, 
die katholiſche Preſſe gegen dieſe Angriffe ſeines 
Fractionschefs energiſ 
(Donaueſchingen) ſpra 


liſch zu nennen 


ch im Namen ſeiner national⸗ 
liberalen Fractionsgenoſſen dem Dekan Lender ſeinen 
verbindlichſten Dank dafür aus, daß er die katho⸗ 
liſche Preſſe angegriffen hatte. 

* [Noch einmal der „Abcomman 
Im Demokratiſchen Verein zu Berlin, deſſen 
Verſammlung u. A. auch die ſocialdemokratiſchen 
Abgeordneten Kayſer und Heine beiwohnten, gab 
geſtern der Vorſitzende Georg 
der Demokratiſchen Blätter, 
politiſchen Thätt 
Geſchichte zum B 


dirungs“ klatſch.] 


Ledebour, Redacteur 
5 bei Beiprehung der 
gkeit Dr. Adolf Phillips folgende 
eſten: Dr. Phillips habe ihm als 
eine der Urſachen feines Austritts aus der 
ſchrittspartei angegeben, 
von Führern der liberalen Partei und 
liberaler Zeitungen ſtattgefunden habe, und 
dieſer die Mehrheit geneigt geweſen 
Social iſtengeſetz ſich 
ſchiedene Drohung P 
Falle die Sache ſofort veröffentlichen 
„Volks⸗Zeitung“ den Kampf gegen die 
partei eröffnen werde, habe 
Abſicht verhindert. — Der Abgeordnete 
bemerkte darauf, die Mittheilung dieſes bisher un⸗ 
bekannten Vorganges ſei für die ſocialdemokratiſche 
rthvolles Kampfmittel gegen die Deutſch⸗ 
wenn er auch jetzt nicht daran denke, 
— „Wir freuen uns, b 
, daß der anweſende frühere 
3 Waldeck Fabrikant Freeſe 
die Behauptung des Herrn Ledebour beſtritt, 
hres Wort iſt und die ſich Herr 
Ledebour wohl gehütet haben würde bei Lebzeiten 
des Dr. Phillips zu enthüllen.“ 
AI Die Begegnung zwiſchen den Herzögen von 
die in den letzten Tagen 
tet wurde, keine 
ſchreibt darüber 
Frieden, der im 


worden durch das Anwachſen der polniſchen Bevölkerung. 
(Unruhe im Centrum.) Nun hat man geſagt, für Poſen 
könnten dieſe Maßregeln begreiflich ſcheinen, aber wes⸗ 
halb für Königsberg? Ja, ſollen wir denn erſt das Kind 
Brunnen fallen laſſen; Man muß doch 
ilt von Oberſchleſien, von Oſtpreußen; 
ch inficirt zu werden, i 
dort groß. Ich muß auch ſagen, in Oſtpreußen iſt auch 
bereits eine polniſche Propaganda. i i 

erren, wie im Reichstage geſchehen, glauben. daß die 

ilderung der Ausweiſungsmaßregeln d 
denten zu danken iſt? Dieſe Methode muß ich für mich 
in Anſpruch nehmen, für die Milderungen find generelle 
Verfügungen getroffen worden. Dann iſt von der ſieben⸗ 
Kind iſt ſehr bequem 
amilie nach Rußland 


daß ſ. Z. eine Vorberathung 


beugen. Daſſelbe 
t gen 8 en illips, daß er in dieſem 


[ aiſe geſprochen — das 
mit der Eiſenbahn zu ihrer F 
Der Arbeiter Ritze in 
wegen ſeiner Ausmeilun: 


es zu verwerthen. 
und arbeitet rüſtig weiter. 5 0 


dazu die „Freiſ. Ztg. 
tführer des Verein 


ſich den Tod gegeben, lebt 
veilter. (Stürmiſche Heiterkeit 
2 0 Frau“ iſt eine Friſt gewährt, bis 
ihre vorübergehenden Umſtände vorbei wären. i 
vorbei waren, ift die Frau abgefahren. (Heiterkeit.) Ich 
muß der Preſſe aus ihren Uebertreibungen einen großen 
Daß in der Gewährung der Natura⸗ 


an der kein wa 


Vorwurf machen. 
liſirung an jüdiſche Einwander 
ſicht verfahren werde, hab 
bin der Meinung, daß dieſe Elemente, die ſich von der 
Ausbeutung der unerfahrenen 
für das Land kein Vortheil find. (Beifall rechts.) W 
nun den vorliegenden Antrag betrifft, 1 
doch nichts Exfreulicheres denken als dieſes Zuſammen⸗ 
hen von Regierung und Volksvertretung. 
kaßregeln, die bereits erfolgte und die noch in Ausſicht 
genommene, werden gemeinſam das Wohl Preußens 


10 ) 

Miniſter v. Schellendorff bemerkt, daß die erzieh⸗ 
liche Seite des Militärdienſtes dem polniſchen Rekruten 
gegenüber ſchon jetzt ſcharf zur Anwendung gekommen 
Es wird aber in dieſer Hinſicht noch ſchärfere Praxis 
angewandt werden, 

Soldaten in polniſchen Landſtrichen mehren „fd. 

Kulm hat eine Zeitung den Mädchen es zum Vorwurf 
chen Soldaten getanzt hal 
eine ſchwere Belei 


er mit peinlichſter Vor⸗ 
ch allerdings verfügt; ich 
Koburg und Edinburg], 
hier ftattfand, iſt, wie ſchon angedeu 
zufällige geweſen. Es handelt ſich, 
B. Tagebl.“, darum, den 
hre zwiſchen Oheim und Neffen abge⸗ 
den iſt, auch durch die Autorität des 
ioniren zu laſſen und zugleich die Ge⸗ 
wißheit von hier mitzunehmen, 
anſprüchen des engliſchen Prinzen ) 
Weg gelegt werden ſollen. Ob dieje 
it, kann Niemand jagen. 
Fürſt Bismarck mit dem Herzog von 
machen es zweifellos, 
Thronfolgefrage 
eidendes Wort mitgeſprochen h 
Baiern und das 7 


Bevölkerung ernähren, 


keine Hinderniſſe 


Edinburg gehabt, 


ER 


des Soldaten. 
durch vermehrten 


polniſche Soldat iſt ein tapferer Soldat, aber auch ein 
treuer Soldat im Kriege, weil er auf dem Feldzuge 
nicht behelligt wird von den Elementen, die ihn im 
Frieden zum Eidbruch, zur Fahnenflucht verleiten. (Leb⸗ 
hafte Unruhe, Beifall rechts.) Bei einem Regimente iſt 
feſtgeſtellt worden, daß es durch ſyſtematiſche Verführung 
gelungen iſt, die Soldaten zur Fahnenflucht zu verleiten. 
Deshalb werden wir dafür ſorgen, daß derartigen Ein⸗ 
flüſſen begegnet wird. ! 

(Schluß in der Beilage.) 


uß der Abgeorbnetenkam 


Hor dem Petitionsausſch Diele 
begeben, daß ſich 


die poſitive Erklärung a 
im Bundesrathe der Abſtimmung über 
weinmonopol enthalten werde. 

* [Herabſetzung der Schulpflicht it in der 
bairiſchen zweiten Kammer 
Mehrheit angenommen wo 

Breslau, 29. Januar. 
überreicht heute unter Be 
n dem Senior des 
ierungsrath Dr. Elvenich, anläß 
90. Geburtstages eine Adreſſe. 

Hamburg, 29. Januar. Wie nach der, 
Ztg.“ verlautet, hat die griechiſ 
Hamburg betreffs des 


mit einer geringen 


Die hieſige Univerſität 
theiligung ſämmtlicher 
Profeſſoren⸗Collegiums, 


0 36. Sitzung vom 29. Januar. 
Beim Etat der Verwaltung des Reichsheeres ſteht 
mit zur Berathung der Antrag des Abg. H 1 
wegen Einſtellung von 2150000 M in den Etat zur 
i Familien der zur Uebung einbe⸗ 
rufenen Reſerviſten und Landwehrleute. — Die Commiſſion 
beantragt unter Ablehnung des Antrages Harm folgende 
Reſolution anzunehmen: „Die verbändeten Regierungen 
zu erſuchen, baldmöglichſt dem Reichstage einen Geſetz⸗ 
un ) Unterſtützung der 
Familien der zur Uebung einberufenen Reſerviſten und 
Landwehrleute regelt.“ N 

In der folgenden Discuffion ſprechen ſich die Redner 
aller Parteien für den Commiſſionsvorſchlag aus. Der 
{ n wird hierauf zurückgezogen. Ueber die 
Reſolution wird in dritter Leſung abgeſtimmt werden. 
Vom Etat des Auswärtigen 
einmaligen Ausgaben der Titel 2, welcher die Forderung 
von 300 00 & enthält, zur Remunerirung der Beamten 
und zur Ausführung von Bauten in den Schutzgebieten 
von Kamerun, Togo und Angra Peguena, an die 
Commiſſion verwieſen worden. Dieſelbe ſchlägt vor, den 
Titel iu folgender Faſſung zu vewilligen: . i 
leitung derjenigen Maßnahmen, welche zur Duchführung 
Reiche in den Schutzgebieten von Kamerun, 
) Angra Pequena zufallenden Aufgaben noth⸗ 
weadig find: a) für Remunerirung von Beamten und 
zu Verwaltungsausgaben 154 000 , b) für Herſtellung 
und Einrichtung von Dienſtgebäuden, ſowie für E 
werbung der hierzu erforderlichen Grundſtücke 146000 %, 
A der Commiſſion wird nach unerheb⸗ 
Kae a ER ft berad 

ie zweite Leſung des Etats iſt beeudigt.. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


che Regierung in 
Ankaufs der der Hamburg⸗ 
2 Actiengeſellſchaft ge⸗ 
monia“ unterhandeln laſſen. Geſtern 
L erhalten, die Ver⸗ 


Unterſtützung für die 
hat jedoch der Geſandte Befeh 
ungen abzubrechen. 5 
übeck, 29. Januar. Der Berich ö 
Handelskammer für das Jahr 1885 conſtatirt, 
der Geſammthandel Lübecks trotz der un⸗ 
Lage der Rhederei und des S 
bisherigen Höhe erhalten ha 
in der Elbe⸗Trave⸗ 
Bedauern aus. 
Der Finanzminifter 
chmittag nach Berlin abj⸗ 


t der hieſigen 


Läſſigkeit Lübecks 
ſpricht die Handelskammer ihr 
Münden, 29. Januar. 
von Riedel iſt heute Na 


8 dem Reichsland, 28. Januar. Die Ver⸗ 
andlungen des Landes ausſchuſſ 
einen ſo glatten Verlauf, 
ſſion wahrſcheinli 


Antrag Harm wird 


Amts war von den 


eine der kürzeſten 
3 heftigen Angriffe, 
er Abg. Pfarrer Winterer bei Gelegenheit 
e Regierung ſchleuderte, 
deren Abgeordneten auf 
emißbilligt, da man diejel 
det erachtet und erſt ab⸗ 
neue Statthalter 
tenkreiſen ſcheint 


der Etalsdebatte gegen di 
werden faſt vo 
das entſchiedenſte g 
durchgängig als 
warten möchte, 
einſchlagen wir 
man aber ein 
daß Fürſt Hohenlohe 


programm au 


welche Politik der 
d. In Abgeordne 
wenig darüber verſt 
bisher kein beſtimmtes 
fgeſtellt hat und ſich den 
im Gegenſatz zu ſeinem 


* Berlin, 29. Jan. Der Kaiſer arbeitete heute Er hat bereits 


Morgens zunächſt allein und nahm dann die regel⸗ 
mäßigen Vorträge entgegen. 
im Beiſein der betreffenden Vorgeſetzten diejenigen 
Cadetten vorſtellen, welche in dieſem Frühjahr, nach 
abgelegtem Examen, in die Armee eintreten. 

L. Berlin, 29. Januar. 
gramm des Reichskanzlers in der Polenfrage 
hiſchen Bericht über die 
folgenden Inhalt: 


ſehr reſervirt verhält. 
bei perſönlichen Klagen über untere 
werdeführer auf den Inſtanzen⸗ 
d ein perſönliches Eingreifen 


ien ließ er et Beamte die Beſch 


zug verwieſen un 


ea Der Bundesrath hat das 


Brüffel in ein Generalconſulat 
ngo umgewandelt und den 
um Generalconſul er⸗ 


Bern, 29. Januar. 
bisherige Conſulat in 
für Belgien und den Co 
Profeſſor Alphonſe Rivier z 


hat nach dem ſteno 
Sitzung am 28. d. 
jenigen zur Zeit in polniſchen Händen befindlichen 
Güter in Poſen und Weſtpreußen, welche freiwillig 
zum Verkauf kommen, werden von Amtswegen an⸗ 
gekauft und an Deutſche mit deutſchen Frauen ver⸗ 
pachtet. Das Gleiche geſchieht mit Domänen, „die 
ſich etwa dazu eignen“, und mit „Gütern, die in 
deutſchen Händen ſind und ſich nicht mehr halten 
können.“ Zu dieſem Behufe ſoll der Landtag eine 
Anzahl von Millionen bewilligen; über das Wieviel 
find die Verhandlungen mit dem Finanzminiſter 
noch in der Schwebe. Es liegt auf der Hand, daß 
dieſes Programm, die Depoſſedirung des polniſchen 
Großgrundbeſitzes, nicht von heute auf morgen und 
nicht in der Begeiſterung des Augenblicks durch⸗ 
geführt werden kann, mit anderen Worten, daß zur 
Durchführung deſſelben Zeit, Beharrlichkeit und vor 
allem unerſchütterliche Geduld erforderlich find, 
d. h. gerade diejenigen Eigenſchaften, deren Mangel 


Wie die Abendblätter melden, 
Dillon in Tientſin zum We: | 
der Fregattencapitän Paulin 
n Hanoi ernannt worden. 


Der bei dem Putſch 
dete General Fajardo 
gemeldet wird, ſeinen 


Paris, 29. Jan. 
iſt der Generalconſul 
ſidenten in Hue und 
Vial zum Reſidenten i 


Madrid, 29. Januar. 
von Cartagena ich 
iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
Wunden erlegen. 


gland. N 
uar. (Fortſetzung der Mit: 

anzeigerd in Betreff 

pnären Propa⸗ 


u 

Petersburg, 29. Jan 
theilungen des „Regierungs { 
der polniſchen ſocial⸗revoluti 
ganda.) Das Kriegsgericht erk 


einigung des Proletariats, welche durch Gewalt⸗ 


meiſter Schröder, Brauereiverwalter Weuſter und 
Bäckermeiſter Plantin in ihr Amt eingeführt wurden. 
Aus der Wahl des Bureaus gingen hervor: Juſtizrath 
Apel als Stadtverordneten⸗Vorſteher, Gerichts⸗Secretär 


thätigkeit die ſtaatliche, öffentliche und wirthſchaft⸗ 
liche Ordnung Rußlands niederzuwerfen bezweckte, 
9190 am 1 0 ihr d d ch ganze | 
Reihe von Ermordungen und Mordverſuchen aus: | 
führen ließ und überhaupt mit der, ſich „Norodnaſa a. D. Soffmann ar deſſen d Kane 5 nr 
Wolja“ (Volkswwille) nennenden Revollltionspartei B. Bukofzer als Schriftführer und Kaufmann R. Meyer 
f olidariſch w 5 i Edelmann Stanisl | als deſſen Stellvertreter. Nach Erledigung der Tages⸗ 
Kuntze r, ſowie, daß der Edelmann Stani aw Ordnung wurde der Verſammlung das Reſultat der 
Lunitzky ihr Hauptleiter war. Weitere Haupttheil⸗ letzten Volkszählung in unſerer Stadt zur Kenntniß 
nehmer an der verbrecheriſchen Thätigkeit des gebracht; es zählt unſere Stadt überhaupt 6437 
„Proletariats“ waren der Exfriedensrichter Einwohner. Von den wohnhaften Perſonen ſind männ⸗ 
Bardowsky, der Ingenieur⸗Capitän Liuri, die lich 3019, weiblich 3190. Der Religion nach zählt unſere 


e Schuh | Stk 1a Bay" Selen { Srewniten, und 


Die genannten 6 Inculpaten wurden durch Urtheil 1511 hin: 
des Warſchauer Kriegsbezirksgerichts vom 8. Desbr. | 0 00 Sahne ele e eden ae 
zum Tode verurtheilt. Weitere 8 Angeklagte: hörden die einleitenden Schritte zur Vergrößerung der 
Warynsky, Ploßky, Dulemba, Janowitſch, Ned | Zahl der Stadtverordneten von 18 auf 24 demnächſt 
newsky, Poplawsky, Dombrowsky und Mar: gethan werden. 
, alten Mn Kerläfte en 
arbeit, zu derſelben Strafe ferner oma⸗ entſtand belann We erſchkow e 
ſchewsky, Blioch, Sieroſchewsky, Goſtkewitſch, größerer Brand, der daſſelbe beinahe vollſtändig ein⸗ 
, si So au Se Gautung 
Hladiſch und Patzanowsky verurtheilt. Zu 8⸗ bis] des Thäters 300 „ Belohnung ausgeſetzt. Jetzt iſt es 
10 jähriger Zwangsarbeit find endlich Felir Kohn in Iſſecken ſtationirten Gendarm gel di 
und Bugaisky, zur Deportation nach Sibirien die That 1 1 Der 2 derselben, Behnke, Hl 927 
7 4 7 äter zu ermitteln. er e N h 

Secondelieutenants Igelſtröm und Sſokolsky ver⸗ | Kurzem nach Amerika ansgewandert, der andere, Namens 
urtheilt worden. Beh Beſtätigung des kriegsgericht⸗[ Hoyer, iſt ſofort verhaftet worden. L. Krsbl.) 
lichen Urtheils wurde die Dauer der Zwangsarbeit Königsberg, 29. Jan, Im Herbſte 1883 wurde hier 
für mehrere Verurtheilte verkürzt. Der Kaiſer be: | Don ſocialdemokratiſcher Seite ein Fachverein der 
fahl, den Verurtheilten Liuri und Schmauß das 


Tiſchler und verwandten Berufsgenoſſenſchaften ge⸗ 


0 j 16 ündet mit dem Zwecke „der Förderung der geiſtigen 
Leben zu ſchenken und dieſelben in zwanzigjährige] und f r. lde u 
Zwang gate zu ſchicken und gewerblichen Intereſſen ſeiner Mitglieder mit Aus 


. luß all lit d religiöſen Fragen.“ Am 
Bas Urtheile geſtern vollſtreckt (W. T) | ear, 1884 irak deer Vereit dan Cenraiogrhaude 
Petersburg, 29. Januar. Das „Journal de | der Vereine deutſcher Tiſchler und verwandter Berufs⸗ 
St. Petersbourg“ ſagt anläßlich der in Wiener und genoſſenſchaften bei, zu welchem auch der Fachverein in 
Berliner Zeitungen enthaltenen Mittheilungen über Reale de nel 5 N ten Is 
0 105 at 5 5 n See endet Ge Vorſtandsmitgliedern der Prozeß wegen Vergehens gegen 
Und ei „Es € Bomb das Vereinsgeſetz gemacht. Das hieſige Schöffen⸗ 
& ſeien weder Revolver, noch Bomben, noch] gericht nahm auch nach von ihm gepflogener umfang⸗ 
{ u pode der Phan fate d e reicher Beweisaufnahme als feſtgeſtellt und erwieſen an, 
ſpondenten und noch mehr die aufrühreriſchen Pro⸗ 


daß ſowohl der Stuttgarter als der hieſige Fachverein 
\ ſich in ihren Verſammlungen mit der Erörterung poli⸗ 
clamationen, welche daraus hervorgegangen ſein 
W. T.) 
Amerika. 


tiſcher Angelegenheiten befaßt haben und daher beide als 

ſollen. ſolche Vereine anzuſehen ſeien, welche die Erörterung 

Er politiſcher Gegenſtände in Verſammlungen bezwecken. 
Newyork, 28. Januar. Bei dem geſtern ge⸗ 
meldeten Zuſammenſtoß zwiſchen amerikani⸗ 
ſchen und mexikaniſchen Truppen auf meri- 


Das Schöffengericht erkannte deshalb gegen die 
kaniſchem Gebiete wurden auch ein mexikaniſcher 


Angeklagten auf Strafen von reſp. 40 und 20 A, 
Fachvereins. Dem Tiſchlergeſellen Wohlfrom war 
Capitän und 4 mexikaniſche Soldaten getödtet. 


außerdem der Prozeß wegen eines Vergehens gegen 
die SS 152 und 153 der Gewerbeordnung gemacht worden, 
weil er andere durch Drohungen und Verrufserklärungen 
zu beſtimmen verſucht haben ſollte, an Verbreitungen 
und Vereinigungen zum Behufe der Erlangung günſtiger 
Lohn- und Arheitsbedingungen, insbeſondere, mittels 
Einſtellung der Arbeit, theilzunehmen. Das Schöffen: 
gericht erkannte gegen Wohlfrom wegen dieſes Vergehens 
auf Gefängniß von einer Woche. Gegen dieſes Urtheil 
haben sämmtliche Angeklagte die Berufung eingelegt, 
und es ſtand vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts Termin an. Die Strafkammer beſtätigte 
jedoch das Erkenntniß des Schbffengeieht in allen 


aber auch weiter auf definitive Schließung des 


Fi 


Danzig, 30. Januar. 


unkten. (K. H. Z)) 
„ Pillau, 29. Januar. In letzter Zeit herrſcht in 
unſerem Hafen eine unheimliche Stille, zwei Tage 
vergingen, ohne daß ein Schiff einkam. Der Dampfer 
„Kaſan“ liegt ſeit dem 18. d. Mts. hier und hat noch 
nicht genügende Fracht, um ausgehen zu können. Am 
ſchwerſten wird von dieſer Beſchäftigungsloſigkeit die 
Arbeiterbevölkerung betroffen. Roth, Elend und oft 
anch ſchon Krankheit machen ſich vielfach bemerkbar. — 
Die Maſern herrſchen hier noch immer in ziemlichem 
Umfange. Zur Zeit ſind über achtzig Kranke vorhanden. 
| Braunsberg, 29. Januar. Der Bäckermeiſter 
ck Fiſcher, welcher früher hier anſäſſig und als Wilppret⸗ 


niedrigen 5 RE 
i i g 1 händler ſehr bekannt war, hat ſich auf dem Gute (der 
deen der es ih, ie Sertaufapreie au | Elben in cee er Hallen. eee 


ne Ueberſchüſſe am Jahresſchluſſe zur Bildung von ine der De r et x 
er ige ergulha Meals Diodenden zu vertheilen?“ e N 75 Beitung i 
s urch einen zweiten Antrag hat derſelbe zu Berlin, 30. Jau. (Prioattel.) Abgeordneten⸗ 
0 [haus. Fortſetung der Berathung über die Polen⸗ 
frage. Nachdem Abg. v. Tidemaun (freiconſ.), 
ohne neue Geſichtspunkte beizubringen, für den An⸗ 
trag Achenbach und die Nothwendigkeit der Aus⸗ 
weiſungen geſprochen, wendet ſich Abg. Rickert in 
1½ ſtündiger, glänzender, von lebhafteſtem Beifall 
begleiteten Rede gegen des Reichskanzlers geſtrige Aus⸗ 
führungen, in denen derſelbe der Oppoſition Mangel au 
Patriotismus vorgeworfen hatte. Unſer Patriotis⸗ 
mus, ſagte Abg. Rickert, iſt ein ſolcher, daß wir ihn 
mit Jedermann, auch mit dem des Kanzlers, meſſen 
können; nur Mitgefühl mit den Ausgewieſenen 
treibt uns, eine mild ere Durchführung der Map- 
regel zu erbitten. Wir find bereit, welche Regierung 
es auch ſei, fie bei der Durchführung der friedlich 
culturellen Maßnahmen der Germaniſirung zu unter⸗ 
ſtützen. Nach dem Abg. Rickert ſpricht Abg. Hagens 
(uat. lib.). Der Kanzler war heute nicht auweſend. 
—— —— — —ñ— e 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Die Zahl der Studenten der Univerſität 
Moskau betrug am 1. Januar d. J. 3338, um 107 
mehr als im vorigen Jahre. Im Laufe des letzten 
Jahres erhielten 155 Perſonen den Candidatengrad, 
313 wurden Aerzte. i 

Zeitz, 27. Januar. In unſerer ſächſiſchen Nachbar⸗ 
ſtadt Pegau kam es in der Nacht vom Sonntag zum 
Montag zu ſchweren Exceſſen zwiſchen Civil und 
Militär. Nachts gegen 11 Uhr begann nach verab⸗ 
redetem Plan eine zahlreiche Menge das Wachtgebäude 
und den Poſten vor Gewehr mit Steinen und Schnee zu 
bewerfen und drang auf die herauseilenden Wachmann⸗ 
ſchaften vom Carabinier⸗Regiment mit Stichwaſſen ein, 
fo daß dieſe gezwungen waren, blank zu ziehen. 8 
entſpann ſich in Folge deſſen eine regelrechte Schlacht 
zwiſchen den Civiliſten und etwa 25 Soldaten, der erſt 
ein Ende gemacht werden konnte, nachdem viele, zum 
Theil recht ſchwere Verwundungen vorgekommen waren. 
| Amer Aerzte waren den Reit der Nacht hindurch mit 
Verbinden und Zunähen der Wunden beichäftigt, Der 
Haupträdelsführer ‚ft bereits feinen Verletzungen im La⸗ 
zareth erlegen. Die ſtrengſte Unterſuchung iſt im Gange. 
— —— — — —ñ—bi nenuussennsee x N 


Briefkaften der Redaction. IM 
Herrn E. N. hier: Das ſpäte Eintreffen der Berliner 
Börſendepeſche und der frühe Abgang der Nachmittags⸗ 
Eifenbahnzüge zwingt uns leider ziemlich oft, den 
Druck vor Ankunft der Börſendepeſche zu bes 
ginnen. So kommt es, daß häufig eine Anzahl 
[Exemplare der Abend = Ausgabe die Börſendepeſche 
noch nicht enthalten. Der Uebelftand iſt leider nicht 
zu vermeiden; wir verſuchen ihn dadurch möglich 
zu mildern, daß wir von 5 Uhr Nachmittags ab hieſigen 
Abonnenten Exemplare ohne Börſendepeſche gegen ſolche 
mit berſelben gern umtauſchen, worauf wir noch be⸗ 
ſonders hinweiſen. Dem von Ihnen und von anderen 
Seiten geäußerten Wunſche der eventl. Wiederholung in 
der Morgen⸗Ausgabe wird ſtets entſprochen werden. 
Die Unterlaſſung beruht diesmal nur auf einem zus 
fälligen Irrthume, den wir zu entſchuldigen bitten. 
rn. A. P. in Dirſchau: Wir bitten um geneigte 
Notiznahme von Obigem. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Oliva, 28, Januar. Seit mehreren Tagen treibt 
uns der Oſtwind die Dünſte der Celluloſe⸗Fabrik 
zu, die, an dem Pelonker Höhenzuge ſich ſtoßend, ſich ſo 
concentrirt bis nach Oliva hinziehen, daß nicht nur die 
Geruchsnerven aufs empfindlichſte beläſtigt werden, 
ſondern daß ſich bei ſehr vielen Bewohnern des Orts 
Kopfweh, Uebelkeit und allgemeines Unwohlbefinden ein⸗ 
geſtellt hat. Entgehen kann dieſen Gaſen Niemand, ſie 
dringen in alle Wohnräume allmählich ein und machen 
ſich überall in der allerfatalſten Art bemerklich. — Wann 
wird endlich einmal dieſe vielbeklagte jahrelange Heim⸗ 


ſetzen? In welcher Weile ſollen bei den Molkerei⸗ 


Gewehr⸗ und Munitionsfabrik in Danzig commandirt. 


Mitgliedern zu Ehren der activen Mitglieder des hieſigen 


ſtatt. | 
Reichsgerichts ⸗Entſcheidung.] Der Werk⸗ 
führer einer Fabrik, welcher zwar die eigentliche 
Fabrikation, nicht aber das ganze Fabrikgeſchäft mit 
dem dazu gehörigen Handelsbetrieb zu leiten, vielmehr 


ordnung. 
D [Straifommer.] Der Zimmergeſelle Döring 
wohnte mit ſeiner Gattin in dem Hauſe Häkergaſſe 13, 
Derſelhe hatte für ſeine Wohnung eine Miethe von 13 4 
monatlich zu zahlen, welche er auch in den Monaten 
Mat, Juni, Juli und Auguft ſeiner Gattin zur Abs 
lieferung an die Vermietherin übergab. Die Frau hat 
dieſe Beträge nun nicht an die Vermietherin abgeliefert, 
weil, wie ſie heute angiebt, ſie von ihrem Ehemanne 

ſchlecht behandelt worden jet und das Geld zum Lebens⸗ 
unterhalt gebraucht haben will. Um ihren Ehemann 
jedoch zu täuſchen und ſich nicht Vorwürfen ſeitens des⸗ 
ſelben auszufetzen, quittirte fie im Miethsquittungsbuch 
in Stelle der Vermietherin über die Miethsbeträge. Die 
Vermietherin klagte demnächſt auf Zahlung der Amonat⸗ 
lichen Miethe gegen Döring, welcher in dem Termin in 
dem guten Glauben an die Richtigkeit das Quittungs⸗ 
buch vorlegte, wobei ſich dann die Fälſchung ergab. Frau 
Döring wurde heute von der Strafkammer wegen 
Urkundenfälſchung unter Annahme mildernder Umſtände 
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Is elbſtmord.] Der am 19. Januar von dem 
hieſigen Schwurgericht wegen Brandſtiftung zu einer 
dreijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte Halbbauer 
Jacob Kurecki aus Oſſowo hat ſich geſtern im hieſigen 
Gerichtsgefängniß erhängt. Ä 

[Polizeibericht vom 30. Jannar.] Verhaftet: ein 
Schuhmacher wegen Hausfriedensbruchs, 2 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 3 Seefahrer wegen Mißhandlung, 
1 Schneidergeſelle wegen groben Unfugs, 24 Obdachlose, 

5 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Gefunden; ein 
Schlittſchuh, 1 Stück weißer Atlas nebſt weißem Band, 
1 ſchwarzbunter Fächer; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. | 
(=) Kulm, 29. Januar. Der Kaiſer hat unferer | 
| Stadt ein Gnadengeihent von 6000 “ gemacht, als 
Beiſteuer zu den Koſten, welche die Renovation der 
hieſtgen katholiſchen Pfarrkirche, deren Patron die 
Stadtgemeinde Kulm iſt, verurſachte. Dies hochherzige 
Geſchenk iſt geſtern durch den Landrath v. Stumpfeldt 
an den hieſigen Magiſtrat ausgezahlt worden. Ohne 
dieſe allerhöchſte Zuwendung hätte die Stadt bei ihrer 
Finanznoth ſämmtliche Koſten der Renovation jener 
Kirche durch Steuern aufbringen müſſen. 5 — 

Schivetz, 29. Januar. eltern fand hier die 
erſte Stadtverordneten⸗Verſammlung im neuen 1 
Jahre ſtatt, in welcher die neu⸗ reſp. wiedergemählten | fuchung der ganzen Danziger Umgegend ihr Ende 
Stadtverordneten Apotheker Dr. Rostoski, Kaufmann | erreichen? 5 
W. 3. Roſenberg, Kaufmann R. Meiner, Schuhmacher⸗ Mehrere Bewohner von Oliva. 


Lotterie. 

Bei der am 29. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
173. fönigl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: s 

(Diejenigen Nummern, 
Parentheſe nicht vermerkt iſt, 


10 . erhalten. 
2 48 15 273 Ve) 301 314 437 472 495 530 561 594 


10 657 804 912 942 951 967 (550) 971 1034 090 199 
209 (550) 249 336 (550) 411 582 617 636 665 678 724 
778 779 801 (550) 966 2016 043 078 080 095 184 201 
261 (200) 267 285 293 (300) 327 357 358 395 541 (300) 
639 643 726 735 754 562 880 883 918 3047 112 116 
(550) 163. 182 249 257 (300) 283 292 299 (300) 489 540 
560 579 593 607 613 663 678 790 (550) 835 854 895 
897 936 975 4011 060 093 227 247 252 397 (300) 524 
574 600 639 803 938 980 989 (550). 

5047 106 163 176 202 257 296 321 346 350 398 

413 466 531 635 (300) 652 704 715 955 6031 042 055 
068 201 289 350 (300) 375 402 451 480 (550) 486 519 
710 791 (300). 853 890 902 (550) 905 923 (300) 992 995 
7004 022 061 088 092 144 (300) 172 195 (550) 249 258 
266 271 327 (300) 447 523 529 536 589 622 685 750 
311 839 855 (300) 903 935 8054 (300) 123 238 (550) 
314 371 (550) 411 434 439 510 (800) 513 555 808 817 
851 927 9006 087 123 226 238 259 308 331 337 387 
414 (300) 482 492 (300) 578 591 (550) 636 710 
716 (550) 996. 

10 010 020 049 052 143 161 169 216 251 524 578 
743 808 812 837 999 (550) 11.007 (300) 092 095 214 
244 379 399 594 618 699 759 (300) 875 977 12143 271 
303 376 419 (550) 428 469 555 620 (550) 664 671 687 
830 843 853 893 896 906 13 012 109 138 155 192 
209 (300) 300 319 (550) 323 343 348 381 390 426 (300) 
503 505 513. 526 532 (01 (800) 612 646 717 718 732 
752 787 852 14011 069 079 100 103 111 179 223 (55%) 
288 (300) 408 428 447 541 562 575 800 853 (300) 
874 (550) 973 974. 

15015 123 219 248 264 312 435 453 482 (550) 508 
(550) 563 596 (550) 613 (300) 672 (550) 775 788 926 
968 16078 085 262 (300) 362 427 445 458 505 539 
562 (300) 567 707 755 814 843 871 17053 (300) 117 
(300) 190 194 (300) 290 314 333 424 639 644 649 758 
760 (300) 814 (300) 853 912 926 (550) 18004 012 064 
161 203 210 233 244 264 342 461 525 607 (550) 673 
721 800 832 962 19005 025 041 060 130 163 229 265 
2 326 375 394 417 444 463 488 555 (550) 645 681 

9 902. 

20 039 (300) 127 202 (300) 221 257 301 (300) 423 
429 464 733 848 869 904 951 (550) 980 21 212 253 
300 319 481 618 640 645 662 804 843 864 955 (300) 
22 046 054 060 223 271 288 (300) 300 334 359 370 388 
397 401 409 496 618 738 768 936 968 23 151 205 255 
292 294 326 369 418 420 453 (300) 466 (550) 508 563 
600 695 790 824 926 960 977 981 2478 107 121 206 
229 265 308 326 327 358 422 466 (300) 516 547 621 
642 683 637 657 (300) 936 961 (300). 

25 002 210 282 (300) 383 425 447 (300) 450 574 
(300) 588 607 616 618 651 (300) 671 765 767 897 (200) 
26.050 108 128 136 174 204 213 236 367 438 559 572 
603 668 754 899 901 971 27002 (300) 062 086 194 106 
113 223 238 359 381 460 536 616 719 845 881 28 055 
090 221 279 291 295 328 335 347 354 366 (30% 370 424 
474 521 577 (300) 595 621 644 674 679 778 826 843 865 
868 920 951 29 004 059 069 247 342 367 434 478 524 541 
543 578 581 783 (300) 799 (550) 809 815 847 852 936 988. 

30 087 104 132 142 149 173 (550) 282 304 360 (550) 
437 (300) 517 528 558 (550) 588 589 (300) 612 615 708 
770 (300) 886 952 31085 108 117 (650) 118 142 183 228 


bei denen ein Gewinn in 
haben einen ſolchen von 


950 962 79 017 178 228 331 366 398 470 478 631 
643 (550) 761 775 848. \ 2 
80 025 030 135 137 (300) 210 224 431 (300) 5 
648 668 713 720 727 736 748 749 815 835 (300) 91 
976 (550) 81176 183 210 (550) 277 292 368 382 496 
591 614 650 (300) 700 724 761 845 936 971 82 106 153 
166 311 345 356 392 433 435 457 496 615 708 744 830 
840 861 935 999 83 041 127 170 190 243 352 406 412 
(300) 415 576 606 625 631 660 725 727 (550) 748 749 


Leinſaat loco 17,50. — Wetter: 

f e ah aus 1570 
auf Berlin 2» echſel auf London 4,87, Eabit 
Frans fers 4,39 Wachſel auf Faris 5,17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 193%, Erie⸗Bahn⸗Actien 24%, New. 
gorker Centralb.⸗Actien 103% , Chicago⸗North⸗Weſtern 


actien 42, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 57%, 


bonds 114. Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65. — 


802 812 879 904 996 86.035 081 091 100 128 248 307 : 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork per in New⸗ 
2 


331 403 528 607 610 633 783 796 825 (300) 974 993 
87013 (300) 173 175 185 339 371 395 493 502 (300) Orleans 84. raff. Petroleum 70 7 l Teſt in 
529 573 576 550 673 712 730 725 739 823 935 974 984 | Newvork 7 Gd. do. bo. in Philadelpbia 7% Gd. 
88 146 147 (300) 172 191 317 347 384 387 419 451 537 rohes Petroleum in Newyork 63%, do. Pipe line Certi⸗ 
559 594 638 708 737 740 808 851 887 933 952 967 fieates — D. 87% C. — Mais (New) 50. —. Zucker (Fair 
969 (300) 980 (300) 991 89 024 025 043 066 151 175 refining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Rio) 8,10, 
191 402 462 463 540 620 665 713 737 804 902 937. — Schmalz (Wilcox) 6,75, do. Fairbanks 6,62, do. 
90 029 080 087 266 275 361 362 405 432 489 493 | Rohe und Brothers 6,70. Speck 57 Getreidefracht 2 
506 538 592 664 665 693 746 749 763 788 832 868 Mewpork, 29. Januar. 
91056 063 072 (300) 075 114 122 166 1 8 301 315 | Rother Weizen loco 0,1 ½ 
326 (550) 568 592 600 626 645 699 (360) 748 (550) 752 
802 807 821 919 958 92 013 121 149 160 (550) 162 318 
401 500 527 741 (550) 876 940 93 19 194 218 248 306 
406 418 (550) 429 457 492 550 570 (300) 617 635 
679 (300) 683 692 780 789 846 975 (550) 94120 125 
143 165 169 244 (300) 288 343 (300) 362 374 390 408 
478 618 619 653 685 778 (300) 808 810 865 903 913. 
Berichtigung] Ein Gewinn zu 3000 44 ift geſtern 


0.49%. Fracht 2% d. Zucker Fair refining Muscovades) 5.30. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 30. Januar. 


Kilogr. ; 
feinglafig u. weiß 126— 1338 138155 Br. 


auf Nr. 56 365 (nicht 56 565), ein Gewinn zu 1500 „ hochbunt 1281334 138155 %% Br 
auf Nr. 4331 (nicht 4321) gefallen. I hbellbunt 120—1294 er 85—152 
- i ; at 120-1290 120146 % Br. M bez. 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. roth 120—130f 120—146 % . 
Irdingir 105—128 1 95130 Br. 


Berlin, den 30. Januar. 4 Kegulirungspreis 1268 Bunt lieferbar 129 M 


98,30 Danziger Eiadtsuleihs 102,75. 
Fondsbörge: schwach. ; A, 6 10 ch 5 15 Ge: 

1 5 ei Kopenhagen, Malmö mit Elevator löſchen 15 % für Ge 
Hamburg, 29. Januar. Getreidemarkt. Beizen Loco I Meine; Horſens 50 d, Middelfort 55 3. de Ctr. Kleie 


Neueste Russen 


ruhig, 98-104. — Hafer und Gerſte ſtill. — 


matt, loco 42%. — Spiritus ruhig, der Januar 27%, Br, Hall i s 14 d, London 15.9 d in der Stadt, 1 6 6 4 


ür Getreide, Zucker 7 s bis 73 4½ d. k 


Roggen loco 7,00. Hafer loco 5,40. Hanf loco 44,50. 
Leute Umsätze für! sich; 


Schluß € Wechſel 
( lub Eonrie) ar $ Prioritäten fest und ruhig. 
# ziemlich fest, theilweise lebhafter. 
ruhig. Inländische Eisenbahn- Actien Anfungs fest, dann theikweilse 


abgeschwächt. 


Actien 106%, Lale⸗Shore⸗Actien 85%, Teutral⸗Pacifle⸗ 


751 787 860 890 898 920 84 045 107 162 251 271 279 Louisville und Naſhville⸗Jetien 39%, Union Pacific“ 
971 992 670 (300) 749 799 817 889 900 (300) 958 (300) Actien 50%, icago Mil. u. St. Pauls Actien 
9 95108 \ 2 Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Webafh 
081 093 102 156 177 293 299 3˙2 320 409 453 Preferred - Actien 19, Illinois Centralbahn = Actien 
533 536 559 626 637 649 660 (550) 684 694 739 789 140 Erie⸗ Second ⸗Bonds 78. Central > Bacific- 


Wechſel 1175 London 3555 | 
Fanuar —, i 
Februar 0,90%, Ya März 091%. Weh loco 3,25 Mais 


| Oenterr. Fap.-Rente. 


Weizen loco flau und niedriger, r Nonne von 1006 


Urn. v. 29. dne. Kuf Lieferung 1264 bunt Tr April⸗Mai 135%, 
Weizen, gelb 4 rn n.80, 88,80] 83,80 133 % bez., . Mai⸗Juni 134% , bez., Ne 
April-Mai 150,00 149,75 Lombarden 215,00 214,50 Juni⸗Juli 137 A Br., 136 ½ M Gd., Yr Sep⸗ 
Juni-Juli 155,00 154,75] Franzosen 425,00 424,0 tember⸗Oktbr. 141 «A bez. 5 . 
Roggen Ored.- Action 494 50 496.09 Noggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
April-Mai 133,00 132,50 | Dise.-Öomm. 19,50 198,30 | geobtörnig Jr 1208 111119 M, traf, 889 
Mai-Juni 134,00 133,20 | Doutsche Ek. 151,70 151,50 | RNegulirungspreis 120% lieferbar inländifcher 118 &, 
Petroleumpr. Laurakütts 85,40 86,50 unterpoln. 90 l, tranſit 89 4 
‚200 8 Oestr. Noten | 161,30| 161,2 Auf Lieferung Fe April⸗Mai inländiſcher 122% M 
Januar 24,100 24,10 Rues. Noten 199,60 199, , 122 4 Gd, unterpoln. 95% M Br., 95 
Rüböl 5 Werseh, kurs 199,35 Gd., do. tranſ. 94½ M bez. 
April-Mei 44,00 43,80 London kurz 20,385 e onne von 1040 Kilogr. große 1118 110 M, 
Mai-Juni 44,30| 44,20 | London lang 20,315 kleine 108 111 , ruf]. 1018 90 M 
Spiritus | Bussische 5% Kleeſaat Ar 100 Kilogr. roth 80 M 
Jan.-Febr. 37.40 37,70 BW.-B,r.A.| 67,40 67,3 Spiritus r 10 000 % Liter loco 35,50 M be. 
April-Mai 38,00 38,40 Danz, Privat- A etroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
4% Oonsols | 105,10! 105,00 bank 133,30 1: i 12,50 M 
3% % westpr. Danziger Oel- aſſer in Waggon⸗ 
Pfandbr. 98,25 9820| mühle 106,00 106,00 39 , ſcholtiſche 
4% do. 101,20 101.400 Mlawka St-P.| 113,30 113,40 | 
5 Rum. G.-R. 93,40 23,40 de. S-.“ 54,00 54,10 Frachten vom 23. bis 30. Januar. 
Uag. 4 Gldr. 81,90 81,90 Csipr, Büdh. [Nach Eröffnung der Schifffahrt zu laden: nach 
I1.Orient-Ani| 61,10 61,40 Samm- A. 98,25 98,00 | Nantes 25 Francs und 15 % für fichtene Bretter, 27½ 
Francs und 15 % eichene Bretter, 32%, Francs u. 15% 


ruhig, hoiſteiniſcher loco 150,00 154,00. Wogpen loco ; % di | 
tubig, medlenburgifcher, kor 189-138, vufficer, Inn nem a a 1 ol 1 1 


7 ** 


ungarische Goldrente in fester Haltung ziemlich lebhaft gehandelt 
Deutsche und preussische Staatsfonds hatten in recht fester Haltung 
dabei stellten sich Reichs-Anleihe und 3½ proe- 
Preussiache consol. Anleihe etwas besser; inzändische Eisenbahn- 

Bank-Aetien waren fest. Industrie- Papiere 
Montanwerthe wenig verändert und 


= Welmar-Gera ger... 32,88] & 
Deutsche Fonda, a0. Israel 215 
Bouteche Reichs-Aml. 4. 405,20 (Zinsen v. Staate Div. 1884 
Konsolidirte Anleihe 4½ 8 ( = 88.50 
45 dar 4 10590 |Glizier » 0... 11280 6. 
guats Schaläscheine | 8Y 10g 004 drag and Bun 15.10, 4% 
Ortpreuss. Prov.-Oblig. 4 108,00 ie S 81 11 u 16,66 0 95 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 [183,00 ee nn — 8 
Landseh. Oentr.-Pfübr.| 4  |102,50 tab 272000 4 
Crthreags. Pfandbrief 5½ | 98,00 f 4. Nordwestbahn % 
8 a2 5 Reichenb.-Bardub. 64,60 — 
Pommeroche Pfandhz. | 4%½ | 8835 | IRuns.Staniebuhnen . 100 % 
do. do. 4 101,60 Sohwels. Untenb. . 4280 => 
eee eee, | 2 |252:5; Sulden. Tonberd |316,50| = 
Wes reads. Pfandbr. | 4½ 101.90] Worschau-Wion . . . 1235.60] — 
. 5 | Meere ee 
do. do. 4 1101,40 = 
do U. Ser. 4 10130 Ausländische Priorlääte- 
do. do. II. Ser. | 4 |101,56 Obligationen. 
Re Bel ne 4 981780 ard-Bahn — 
ozensohe do. 4 1102.80 > ee 
Kasch.-Oderb. gar.. 81,60 
Preumaische dee |4 143,807 0 8 135 104.00 
Krenpr. Rud.-Bahn. 72,25 


esterr.-Fr.-Staatsb. 407,10 
Oesterr. Nordwestb. 
do. do, Kibthal. 


Südbsterr. B. Lomb. 


Ausländische Fonda. 
Gesterr. Goldrents. | & 96,80 


5 
as 


83,80 
89,25 
318,80 
105,75 


do. Silber-Renis 


ee e eh en en Er i en EN e d U e e de e , e 
— 
5 
2 
S8 


67,80 [FSüdösterr. 50 Obl. 
Ungar. Eisenbahn- An. 5 1102,40 15 Nordostbahn 
A0. Papierrents . 5 75,10 | Ungar. do. Gold- r. 103,50 
do. “olärente .. | 8 => Brest-Chajew0 ...» >» 93, 70 
do. do. 4 | 81,90 | tOharkow-Azow rtl. — 
Ung. Ost.-Pr. I. Na. 5 79.90 | $Kursk-Obarkow W. 100,82 
Buse.-Enzl. Anl. 1870 5 99,89 | FKursk-Riow „u. +» 203,16 
do. do. Axl. 1971 5 97,95 | PMosko-Rüsan » . 200,10 
A0. do. Anl.1973 f 97,95 TMoako-Smolensk . . 101,75 
de, do. Anl. 1873 | 5 97,95 | Rybinsk-Bologoye. 90,40 
do, do, Anl. 1876s 4% | 90,60 | FRjüsan-Kozlow . . » 102,50 
de. do. Anl.1877 | 5 160,20 TWarschau-Teren. . . 101,80 
do. do. Anl. 1880 4 88,0 ñĩĩñ ße 
do. Rents 1383 6 111,1 Bank- u. Industrie- A. Oe. 
5 8 115 1384 & 6140 Div, 1886 
405 er Rn: 5 6180 Berliner Oassen-Ver. 128,00 BYa 
do. Stiegl. 5. Anl 5 ß) Berliner Handelsges. 140,50 ® 
de. de. 6. Anl. 5 99,20 | Berl-Prod.-u.Hand.-B 87,90 4 
Runs.-Pol. Schatz. Cb. 4 | 8765 Bremer, Bank, ann! 89,30 5 ; 
Foln.Liquidat.-Pfd. . | 4 56,1“ Bresl. Disoontob 55 A 
Amerik. Anleihe „. | da | — Danziger Privatbank. 135,40 3 
Nomyork. Stadt- Anl. 7 16,30] Darmet. Bank » Et 18170 20 

4 Gold- An. 6 138,50 | Deutsche gene 181760 
nellenlsche Rene. 5 | 98,80 | Deutsche ank. . . 1307 8 
Bamänische Anlehs 3 — Deutsche ft. u. W. 130, 

do. do. 8 105,30 Deutsche Reichebank 130,00 & 

do. v. 1361 5 101,60 Babe 0 ee 

gconto- . ! 
Türk. Anleihe v.1806 |5 | 14,70 Gothaer Grundor.-Bk. | 44,40| 6 
Hamb. Oommorz.-Bk. 120,50 / 
1 Hannöversche Bank. 1116,75 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. Taeter on . — 8 1 
2 Lübecker Comm. — 
ff. u. N Hm.. 3 flo ge Master, Par ze toe Bis 
II. Em. 3 % 108.50 Meininger Hypoth. Bk. 91,90 6 
A inf. 100,25 | Norddeutsche Bank 187750 5 
98 8808 „ 2 
Pr. Bod.-Ored.-A. Hu. 4½ 113.50 e 7 00 ER 
Pr. Central-Bod.-Cred. 6. III. 5% Posener Prov., B. — 0% 
do. do, do. do. | 4 ¼ 111,30 Posener Prov. 30 solle 
do. do. do. do. 4 [109,85 Preuss. Bodon-Oredlt. 19300 Bf 
er, Hyp.-Action-Bk. . 4½ [114,00 Fr, Centr. Pad. Prec. 18360, 4 

do. do. 4½ 100,50 Schaffhaus. Bankver. 600 65 

do. do. 4 100,00 J Sables. Bankverein. ass er 

| Stett. Nat.-Hypatk. , 5 1100,76 | Süd. Bod.-Creält.-Bis. ’ 
9 — 

405 do. A 12800 Aotien der Colonls. en — 
Poln. landschaft. 5 61,66 Lelpz. Teuer- Vers. 6560 au 
Bam. bee . 8, f lee: 4 
eee ee | 89,80 4. B. Omnibusges. . 184,10 218 
„ er e 77778 165775 

Berl. Pappen-Febrik 75 — 
Lotterie. Anleihen. Wlihelmshütte. ... | 5125] — 


ach, Wlaauh.-D, 


495 
421 
856 
319 


075 092 103 143 197 207 255 284 291 324 381 477 
505 569 667 729 48 061 093 094 210 212 316 362 
439 473 530 572 636 (550) 667 684 730 731 (300) 
909 (300) 979 49 001 029 033 193 210 215 278 
352 396 414 473 546 599 629 654 661 952 973 988. 

50 005 017 (300) 035 079 (300) 297 357 (300) 
495 (550) 510 594 625 644 653 711 753 (300) 775 
942 961 968 973 989 (300) 51.078 036 240 277 288 
352 (300) 364 410 454 515 630 706 712 719 790 
823 829 861 874 897 945 52 033 103 127 181 187 215 
266 366 380 420 562 (300) 609 770 798 882 899 980 
53 002 019 (300) 055 083 135 226 247 260 312 327 434 
491 493 512 559 595 660 738 795 876 894 994 54.003 
(300) 131 154 174 179 2:4 254 275 (550) 411 412 (300) 
453 585 608 652 672 762 (300) 824 890 894. 

55 086 151 163 196 213 247 257 (300) 344 425 437 
442 457 494 (300) 527 531 650 682 780 945 954 56 100 
101 107 266 382 460 468 487 528 539 552 642 (300) 
697 718 878 940 957 966 57055 134 140 203 223 230 
242-343 354 361 393 437 468 502 506 (300) 576 598 674 
771 827 (550) 877 981 58 014 019 042 058 096 138 201 
228 536 547 605 693 847 866 965 977 59 056 069 160 
170 374 382 442 512 (550) 517 539 (300) 647 (550) 653 
666 668 742 746 754 777 816 857 895 900. 5 
460 009 019 054 160 255 302 382 446 488 611, 647 
739 785 797 823 859 610148 299 (550) 300 311 (550) 
361 391 398 407 426 459 533 580 585 707 844 947 968 
972 985 62 006 096 121 126 159 (550) 277 359 363 449 
457 471 537 (550) 562 609 (300) 569 696 (300) 739 854 
(300) 900 947 961 63 002 018 04€ 049 100 (300) 165 
228 (300) 309 392 409 420 471 677 733 768 837 865 
928 933 972 64 000.016 049 083 (300) 315 381 529 663 
(550) 666 681 683 765. f 

65 048 092 698 100 177 221 (300) 242 (300) 244 
255 (300) 258 275 280 349 364 385 392 423 468 527 
639 667 789 856 944 947 957 961 977 66016 057 090 
246 299 303 326 342 414 446 449 (550) 469 470 599 
690 707 716 777 798 802 809 825 877 907 987 67167 
220 241 310 578 605 610 (300) 706 719 721 823 (300) 
887 (300) 68 032 040 (300) 261 (550) 305 355 392 431 
446 481 549 606 635 765 836 993 69 054 086 114 140 
152 177 (550) 189 187 211 398 421 545 648 649 661 
676 694 707 713 790 856 902 930 (370) 944 (300) 
996 997. 

70 040 058 067 074 137 234 235 243 (550) 249 
304 360 (300) 363 444 476 573 694 605 673 796 
930 940 952 71046 069 241 256 327 377 (300) 405 
537 633 640 676 689 758 781 795 836 838 851 
926 (300) 968 990 (300) 72013 124 147 167 236 
330 339 360 (550) 453 484 535 609 667 TIL 751 
785 818 828 8:0. 847 (300) 883 992 (550) 73 028 
103 (800) 114 119 (550) 179 (300) 185 228 (300) 
289 293 (550) 384 418 433 465 (300) 474 490 493 
600 603 703 729 (550) 745 835 920 921 941 74050 
102 (300) 123 (30 ) 167 236 291 345 357 358 475 
524 580 653 691 752 803 821 901 924 969. 

75 037 043 066 089 095 121 190 248 281 369 
370 447 467 (550) 506 (550) 518 521 628 748 829 
903 916 963 76023 037 256 267 312 351 396 (550) 
456 516 551 632 766 847 889 996 77023 (300) 109 
457 553 573 579 616 623 675 678 (550) 706 725 759 
(300) 873 884 (550) 956 78 024 028 (300) 088 129 135 
171 198 (300) 209 215 289 318 322 412 430 464 (300) 
476 492 571 631 662 740 814 874 (3:0) 916 933 (300) 


463 
842 
303 
801 


292 
918 
509 
899 
247 
770 
098 
233 
580 
085 
507 


361 
867 
426 
227 


„Antwerpen, 29. Januar. 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer ruhig. 
Gerſte ſtill. 


Br., Yr Sept.⸗Dezember 18% Br. Feſt. = 
Paris, 29. Januar. Productenmarkt. (Schlufberidit) | 
Weizen träge, Ye Januar 21,75, die Februar 21,75, 
He März⸗April 22,00, r März⸗Juni 22,30. — Roggen 
ruhig, 7er Januar 14, er März⸗Juni 14,50. — Mehl 
12 Marques ruhig, 7 Januar 54,50, dee Februar 
48,50, de März⸗April 48,40, er März⸗Juni 48,50.— 
Rüböl ruhig, er Januar 55,00, Yr Februar 55,50, % 
März⸗Juni 57,00, r Mai ⸗Auguſt 58,00. — Spiritus 
ruhig, Ye Januar 47,25, der Februar 47,75, We 
März⸗April 48,75, 7er Mai⸗Auguſt 49,25. — Wetter: 


Schön. 5 
Paris, 29. Januar. (Schlußcourſe.) 3 amortifirbare 

Rente 83,77%, 3% Rente 81,70, 4% Anleihe 110,70, 

ſtalieniſche 5% Rente 97,75, Oeſterreich. Goldrente 9114, 1 


Tranſit 89 & . 

Gerſte in ſchwachem Verkehr, bezahlt iſt inländiſche 
kleine 1083 111 M, große 1118 mit Geruch 110 #, 
ruſſiſche zum Tranſit große 1018 mit Geruch 90 Der 
Tonne. Erbſen inländiſche grüne Koch⸗ 125 % Yr 
Tonne bezahlt. — Kleeſaaten roth 40 % Yr 50 Kilo 
gehandelt. — Thymothee 16 M der 50 Kilo bezahlt. — 
Spiritus 35,50 A bezahlt. 


ander. 47 ale Sk en 6 1 BL Schiffs⸗vxißte . 

99,80, Franzoſen 527,50, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien Nenufahrwaſſer, 29. Januar. Wind: SSO. 
280, Lomharpiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken een erenice (SD.), SWyobrands, 
14,80, Türkenlooſe 35,57, Credit mobilter 215, Spanier Amſterdam via Kopenhagen, Güter. — Adele (SD.) 
geue 55%, Banane ottomane 500,00, Fredit foncier | Krützfeldt, Kiel, Güter. 


1335, Aegupter 323,00, Suez⸗Actien 2185, Banque eſegelt: Alma (SD.), Sadewaſſer, 
de Paris 617, neue Banque Nescompte 445, Wechsel Getreide 95 9 e 
auf London 25,17%, 5% privileg. türk. Obligationen 30. Januar. Wind: SzO. 5 
363,75, Tabaksactien —. I Angekommen: Danzig (S D), Gohrbandt, Calmar, 

London, 29. Januar. An der Küſte angeboten. leer. — Bravo (SD.), Smith, Hull via Swinemünde, 
3 Weitzenladungen — Wetter: Kalt. I Güter. . f 

London, 29. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Nichts in Sicht. 

Thorn, 29. Januar. Waſſerſtand: 2.90 Meter. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 13 680, 
Gen 3870, Hafer 52570 De, Sünmtlihe Getreide? Wind: SO. Wetter: beet, leichter Frost, ſtürmiſch 
. windig, regneriſch. Glatteis. f j 


En zubig, Dale 1 90 er ER 
andon, 29. Januar. Conſols 8, 4% preußiſche 
Conſols 103, 5% italieniſche Rente 97, Lom f 8 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Brake, 28. Januar. Die hieſige Schoonerbrigg 
„Hercules“ iſt heute nach einer langen durch conträre 


1144, 5% Ruſſen de 1871 9734, 5% Ruſſen de 1872 
97½, 5 Ruſſen de 1873 96%, Convert Türken 14%, 
4 fund. Amerikaner 126, Heſterr. Silberrente 67, 
Stürme verzögerten Reiſe von Danzig wohlbehalten 


Heſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 


eue Spanier 55%, uff. Aegypter 64, Neue in Bordeaux angekommen 
Aegypter 98 ¼½, Ottomanbank 9%, Suezactien 87½, Ehngoer, 22. Januar. Die deutſche Bark „Louiſe“, 


Canada Pacific 66% excl. Silber —. Platzdiscont 1% 2. 
Liverpool, 29 Jan. Getreidemartt Weizen 1 d. 
Ba au 29 n 15 05 — Wetter: Regen 
iberpvol, 29. Januar Baumwolle „Schlußverſcht) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Een 110 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 
Lieferung: Auguſt⸗September 5/4 d. Verkäuferpreis. 
Wetersburg, 29. Januar. Wechſel London 3 Monat 
2319/33 Wechſel Hamburg, 3 Monat, 200%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 118%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
247 /. ½% Fntperials 8,34. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 227. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt) 
220%. Ruff. Anleihe de 1873 154. Ruf, 2, Orients 
anleihe 98%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 98%. Ruſſiſche 6 2 
Goldrente 179. Ruſſiſche 5 Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ 
briefe 153 /. Große xuſſiſche Eiſenbahnen 244½. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 344. Petersburger Disconto⸗Bank 632. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 315 ½. Privatdiscont 5 5. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 46.50. Weizen loco 11.60. 


welche am Sonntag Nachts ſtrandete, wurde geſtern von 
2 Schleppern hier eingebracht. Die ganze Ladung iſt 
ee aber das Schiff iſt als vollſtändig wrack con⸗ 
irt. 
Newyork, 29. Januar. Der norddeutſche Lloydd 
„Main“ iſt heute hier eingetroffen. „ 


Berliner Hondsbhörse vom 29. Januar. 


Die hentige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und stü zte 
sich in dieser Beziehung auf die vorliegenden günstigen answärtigen 
Meldungen. Die Specnlation trat a er auth heute aus ihrer Reser- 
virtheit nicht heraus, so dass Geschätt und Umsä ze wiede u in engen 
Grenzen sich bewegten. Ei igel mit der Reg lirungsthätig knit im Zu- 
sammenbang befindliche Deckungsoperationen verliehen dem Verkehr 
vorübergehend etwas grössere Regsamkeit und veranla'sten mehrfache 
Coursschwankungen. Der Kapitaſsmarkt erwies sieh test für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich 
theilweise etwas besser stellen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige hatten in fester Gesammtbaltung mässige Umsätze für sich. 
Der Privat- Discont wurde mit 2 Proc. G notirt. Ant internationalem 
Gebiet gingen österreichische Oredit-Actien unter mehrfachen Schwan- 
“kungen ziemlich lebhaft um; Franzosen waren nach schwacher Er- 
den Fonds waren russische Anleihen und 


ruhig. Von fremden 


öffunng befestigt und ruhig, andere österreichische Bahnen fest und | 


> 3 7 € 7 3 April⸗Maj 273 \ BERN Be 5 430 | 0% 
I 
550) 2 Ä 5 705 70 2000 Sack. — 92975 0 J ̃ . ß Parka | -- |] arg m, Hiüttengoneik 
, ffn US 00, | SEES |E in] Don > Armani 
405 430 478 507 522 625 (300) 627 648 785 792 842 846 Dezember 7,40 8. — Wetter: Trübe. 1 Wo euch e e ili 98 80 655. Sande fr. . 40 12750 i a sad 
7 7 5 5 91 775 : Net) 1 5 2 Weſtoreußiſche Pfandbriefe ritlerſchaftlich 98, „ Fan umd re .. % . pom. Unten Beb. „| 60 — 
(3000 191 5 110 0805 936 5000 530 551 612 700 704 Bremen, 29. Januar. (Schlaßbercht.) Petroleum 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,20 Gd. er EEE er Bene, u, Taurahäe 40 a 
36 035 039 068 215 272 303 (200) 305 362 375 (550) behauptet. Standard weite loca 7,05 Br. I Weſpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Jandſchaft 2. Serie | do. ore k vs . ce e. err. | 5400 
396 481 (550) 835 539 545 (300) 611 715 722 (550) 734 le id. RT | do. Tos . 1863 , 83,00] Viotorin mine... | 81861 0 
736 722 90 795 319 842 851 360052 050 090 164 172 Vorſteberamt der Kaufmansſchaft. eilen. eng 5, 5 
232 238 423 441 442 (3000446 486 545 567 641 645 i 5 ART i n Wechsel-Oourz v. 29, Januar, 
683 691 778 (800) 732 803 (550) 853 803 (300) 968 da Danzig, den 30 Januar. BeubGran. 00T Loose 1400 Amsterdam . 8 rg. % ea o 
989 37050 074 210 256 (390) 362 378 (300) 532 563 RN börſe. (9. v. Morſtein Wetter: Thau⸗ do. de. von 19 f Ron 3 Mon. re Eu 
EN 000 723 746 956 957 971 38 053 170 05 10 . = 19 9 8 user. Loos VF 
1590 201 (200) 226 314 320 338 372 424 563 571 (800) br flauer -— — lan... 3 7% 10% % 
685 839 899 003 39005 181 198 888 377 444 560 662 weg 2 AT. nend ann Stem. und’ we 1 . 8 170 
4 716 975. TORE TE e — 
40 033 164 190 193 194 196 250 323 352 (550) 403 a 
415 465 611 735 (300) 732 800 821 886 998 41 000 f . 
057 110 146 149 152 157 266 357 390 400 631 976 Wb eee ee, ee 9 
42 137 166 180 192 236 260 273 403 461 481 551 581 ! re e ed re le 
603 670 742 769 830 853 961 968 43 003 010 011 095 | Daraten 5,92, Yoinz-Ludwigehafen 98,0 % | 
111 206 213 335 631 693 710 754 799 833 (300) 899 | Koh, Silbercoupons Marienbg-Minwkast-A 54.10 % Sorten. 
916 954 (300) 998 (550) 44060 133 155 168 253 314 Tabalsactien 83,00, A e e eee, ee 
348 370 382 419 433 466 47) 497 614 642 (550) 645 Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00. oer Sie u. 1 5 20 Trang en 16,17 
5 2 9 9 rd 9 Obersohles. A. und . — 10% Imperials per 50% r. = 
Be 45 030 046 6000 100 148 144 168 169 252 271 372 | Bericht.) Weizen auf ben un en | Ok La arne „ 
5 Yr Mai —. — Oztpreuss. Südbahn 98, 0 2% Fremde Banknoten = 
443 461 505 549 611 720 (300) 778 788 817 822 910 geſchäftslos, r M do. St. Pr.. 122.50 5 Franz. Banknoten 60,0 
933 961 973 (300) 952 46002 114 134 (300) 257 304 Ha . Sonl-Bahn St.- A. | 51,90| 0 ſoesterrelchlsche Bankn. . | 181,35 
316 (550) 320 398 439 494 526 554 558 570 591 596 | Fra 25 Dt 1 By | do, „,Stbeneulden |, an 
612 658 673 732 851 926 939 942 996 47019 026 060 | en ft 25%. Getreidemarkt. (Schlaß⸗ ae 3 . 


Meteorologische Depesche vom 30. Januar. 
8 Uhr Morgens. 
Briginal-Relogramm der Danziger Keitung. 


SE 


weg 1 2 4 
Stationen. 3 Wind, Wetter. 38 8 8 

4 3 7 5 as 4 

E * 
Mnllaghmors . . 1745 SSW 6 |, Schnee 2 
sberdeen 2.» » 744 SW 4 | wolkig 1 
Guristlan aun. 752 080 4 | heiter —0 
Kopenhagen 755 so 2 | Regen 1 2) 
Stockbelm . « 760 still — | bedeckt —5 
Hsparanda 767 3W 2 | wolkenlos |- 27 
Petersburg 769 880 2 | bedeckt —15 
Hozkkan 780 still wolkenlos 28 4 
Jork, Queonstown . | 750 WSW 8 | halb bed. 4 
e | re NW. 5 | bedeckt 8 
Beldor  . ı >» 754 W 4 | halb bed. 3 
Bylt .. 751 8 3 | Schnee 0 
Hamburg 754 8 4 | bedeckt 1 
Bwinsmünde i 756 880 3 | Nebel 0 
Neufahr wasser 759 880 2 | Nebel 1 
Memel 761 so 4 | bedeckt —5 2 
EI 762 | WSW 2 wolkenlos 2 | 
Münster 755 W 3 | bedeckt 3 99 
Carlsrunge 760 8 3 | bedeckt 4 
Wiesbaden 759 8 1 | bedeckt 2 4) 
Höneken : 2. 761 W 3 | bedeckt 1 
Öbemnitn >» » 760 8 4 | bedeckt 1 5 
Berlin 758 WSW 1 | bedeckt St 
Wien 161 0 1 ! bedeckt 1 
Brezlan 758 ua — bedeckt | 3 | 6) 
dle d AI | 766 | NW 2 | wolkenlos 6 | 
Nasa, os 755 080 1 ; halb bed. 7 
re | 755 | sso 4 | bedeckt 12 


1) Morgens Nebel Schnee. 2) See mässig. Nachts Schnee. 8) 
Regnerisch. 4) Nachts Regen. 5) Vor Mitternacht Roger, früh Schnee. 
6) Regenirepfen, Nebel. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = nohwnei 
4 == mässig, 5 — frisch, 6 m stark, 7 mm steif, 8 == stärrsisch, 8 
Sturm, 10 , starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maximum von 780 Millim. 
lagert im öſtlichen Rußland; Depreſſionen über Italien 
und im Nordweſten von Schottland. Ein zungenförmi⸗ 
ger Ausläufer der nordweſtlichen Depreſſion reicht von 
der Nordſee bis Oeſterreich und bildet eine ſcharfe 
Grenze zwiſchen dem öſtlichen Gebiete mit mäßigem 
Südoſt und dem weſtlichen mit friſchem Südweſtwind. 
In dem Froſtgebiete, deſſen weſtliche Grenze über 
Chriſtianſund, Skagen und Odeſſa verläuft, haben 
Moskau und Haparanda mit 23 Grad die ftrengite Kälte. 
Auf Irland zeigt ſich ein neues Fallen des Barometers. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


3 = |Baromster-Dinnd 

2 8 i Thermomotar Wind und Wetter. 

& | | Millimetern. Gelsiuz, 

89 4 761,3 — 2,1 O., lebhaft, Glatteis. 

30 8 756,9 0,8 S., lebhaft, Nebel. 
12 756,8 2.7 8., lebhaft, Nebel. 


—— ER] 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 

H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels- Marine⸗Theil 

den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


zeigen hoch erfreut an 
Heubude, den 29. Januar 1886. 
Julius Specht und Fra 


Die glückliche Geburt einer Tochter b 2 Hafurforfi chend 
Mittwoch, 3. Februar, 7 U, 
Frauengaſſe 26. | 


1. Ordentliche Sitzung. 
Herr Muſeumsdirektor D. Conwentz 
wird unter Demonſtration der Beläge 
über die Hauptergebniſſe der Durch⸗ 
forſchung der Provinz Weſtpreußen 
im Jahre 1885 berichten. 
2. Außerordentliche Sitzung. 
Wahl der Redactionscommiſſion. 
Mitgliederwahl. 6832 
Bail 


eute Nachmittag 3%, Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
Krankenlager unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, 
Schweſter, Tante und Groß⸗ 
mutter, Frau Wilhelmine 
Sicwert, geb. Kunth, im 
178. Lebensjahre. Dieſe traurige 
Nachricht im Namen der, Hinter 


liebenen. 
Albert Siewert. 
Danzig, den 29. Jan. 1886. 


Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 2. Februar cr., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbe 
hauſe nach dem St. Barbara 
Kirchhofe ſtatt. (6815 


9 


unſeres Leinen⸗ und 


Die Reſthbeſtünd 
en 


7 1 895 
u außerordentlich billig 


\ A 5 „ 5 
Prei 0 


empfehl 
Langgaſſe 29. £ 


Das Lokal iſt an Herrn 


Kurzem geräumt ſein. 


E 


NE 


Lu 


rin Niederlage 


von 


C. B. Ellers 9 
Königsberg in pr. 
i Danzig, 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 

Weinstuben 

mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf, 


(4856 


Heil. Geiſtgaſſe 82, 


Heute Vormittag entſchlief ſanft 
meine treue, ſorgſame Pflegerin, Frau 
Wittw 


Johanna Alexander, 


ä geb. Martius, 
im 55. Lebensjahre. 

Dieſe Anzeige widmet ihren Freun⸗ 
den und Bekannten (6825 
i Heinrich Lewitz. 
Danzig, den 30. Januar 1886. 


enſt anzuzeigen. ale 


2 J 8 
4 re 2 
4 fi 1 N 2 


beehre ich im ich ganz ergeb 


Am 1. Februar 


beginnt der 


theilung des Vermögens unter die = 2 Gewerbe-Tunnel 
siupfangsberechtiten, Kallenmitalieer Montag, den 1. Februar er., Ausverkauf echt Culmbacher Bier aus d. Brayerei 
n der Vertheilung des Vermögens Abends 7% Uhr, der in N von Carl Petz, Culmbach, a Glas 


20 9, Böhmiſch und Lagerbier, a Gl. 
10 3. Reichhaltige Speiſen abe reelle 
und gute Bedienung. (6748 


Reſtaurant 
Rud. Heyn, 


am Stadttheater. 


Mittagstiſch in und außer dem 
Haufe zu verſchiedenen Preiſen empf. 


6762) M. Hey D. 
Cafe Noetzel. 

II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 
Sonntag: 

O NOE R T 
unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Virtuoſen Hrn. Poggendorf. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Entree 


Jnpeutur zurüchgeſehten Arlikel 
des Leinenlagers und des Möbelſtofflagers. 5 
Als außerordentlich biklig ſind hervorzuheben: 

Handtücher, Taſchentücher, Theegedecke, Tiſchzeuge, 
fertige Wäſche⸗Gegenſtände, Corſetts, Damenſtrümpfe, 
Reſte von Shirtings und Negligeezeugen, ferner 
Reſte von Gardinenſtoffen, Möbelkattunen, Vorhang⸗ 
und Möbelſtoffen. (6818 


August Momber. 


großen Saale des Schützenhauſes. 
Vortrag des Herrn Abgeordneten 
Rickert 


über die wichtigſten Vorlagen der gegenwärtigen parlamentariſchen N 
a Campagne. . 
Zu recht zahlreichem Beſuch dieſer Verſammlung ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand des Wahlvereins der freiſinnigen Partei. 
E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. Otto Helm. A. Klein. Dr. Loch. 


ſchen Maſchinenhau⸗Anſtalt und Eiſen⸗ 
ießerei⸗Aktiengeſellſchaft (Abtheilung 
iſenbahn⸗Waggon⸗Fabrik Elbing 
noch gearbeitet und Beiträge zu der 
betreffenden Krankenkaſſe gelenkt haben. 
Kaſſenmitglieder, welche dieſer An⸗ 
forderung entſprechen, fordern wir 
ur Einfichtnahme des oben beregten 
Vertheilungsplanes, welcher in unſerem 
Bureau I öffentlich ausliegt, mit dem 
Bemerken nen auf, daß die⸗ 
jenigen Perſonen, welche nicht inner⸗ 
halb 2 Monate vom Tage des Er⸗ 
ſcheinens SR Bekanntmachung ab 
1 ihre diesbezüglichen Anſprüche 
ei uns geltend gemacht haben, nach 
Ablauf dieſer Friſt präcludirt werden 
mü (6789 


Münchener Hackerbräu, 
3 beliebteſte Bier der Münchener, empfiehlt in Gebinden und Be 


einige Niederlage von ie 
j Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Bekanntmachung. 


en. 
Elbing, den 27. Januar 1886. ä — — ——— — — , —7 
} a 8 1 Fü 5 1% | 2 7 a Perſon 20 Kinder frei. 
en . ysfätieeneriieitung an die Gläubiger Hatte hen u wege 4045 Hotel Ein Stutzflügel Friedrich Wilhelm- 


disponibel find. Die Summe der zu berückſichtigenden Forderungen 
beträgt laut dem auf der Gerichtsſchreiberei VIII. des hieſigen Königl. EM | 
Amtsgerichts XI, niedergelegten Verzeichniſſe: = 


Kölner Domban⸗Looſe 3,50 dk, 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 ., 


0 eutſches Haus, ans nn Schützenhaus. 


+ 
Dania, den 29 Januar 1886. 650 


Ä ; Ser Conecurs⸗Verwalter. 


Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 . : 1 Danzi übergeben. b (6 Sonntag, den 31. Januar 1886; 
Ulmer deänſterbanlooſe 3,50 K. ’ k. mit Vorzugsrechten, ölzmarkt 1 G. Wiede . 
EEE iger bes, 26 712,28 Mek. ohne Vorrecht . Großes Concert 


ehlt ſeine gut eingerichteten | & abe mehrere Käufer auch Pächter 

e Re von K. 1,50 an, 9 für ſtädt und ländl. Beſitzungen 
e Meſtaurgtions⸗Räumlich⸗ und bitte mich mit Verkaufsaufträgen 
ur gefälligen Benutzung. zu beehren. Mekelburger, Danzig, an 
| Hochachtungsvoll der großen Mühle Nr. 1. (6822 
A. Küster. Verpachtung oder Verkauf eines 


Mas kengarderobe Se 15 frequenten 
BA] BE 8. Su 

85 47 engarderabe Zu erfr. durch 2 3 Strobel⸗Elbing. 
fehlt [auch nach außerhalb] n älteres Engros⸗Geſchäft in 


I Diagtaufcher | Alte ft, 
5 ianig wünſcht den alleinigen 
U. Volkmann, gafle 8. Verlauf 11 en ſämmtlichen 


der Kapelle des 4. a Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. f 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 I, Logen 

50 H, Kaiſerloge 1 20 


6745) ©. 


Sonntag, den 31. Januar. ſt. 
Nachm. 4 Uhr. Ab. susp. P.-P. C. 
Volksthüml. Opernvorſtellung zu 
halben Preiſen. Der Trompeter 
von Säkkiugen. Oper in 3 Acten 
nebſt einem Vorſpiel von Neßler. 

Abends 744 Uhr. 82. Ab.⸗, 21. Bons⸗ 
Vorſt. P.-P. C Neu einſtudirt. 


Loose der Zoppoter Kinder- 

Heilstätten-Lottexie a Al. 1. 
Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Köln bereits vergriffen) | 


106 der Marienburger 10 1 EDER 5 su — 
otterie a d 2 
Gerichtlicher Ausverkauf 
des Joseph Loevinsohn'ſchen Konkurswaarenlagers, 2 
Langebrücke 6 (nahe dem grünen Thor). In der Glanzplätterei Fleiſchergaſſe Sorten eich. Stäbe zu übernehmen. 


Loose der Ulmer Münsterbau- 

Lotterie a l. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 

55 Täglich vom 1. Februar ab Vormittags von 9— 1 Uhr, [ Nr. 23 wird jede Art 9. Wäſche Adreſſen unter Ch., Februar 1886“ 

. ſauber und pünktlich geplättet. Ein eh ee t 

Nachmittags von 3—6 Uhr. Dberhende 10.3, > Krane 10.3, a a ln 


(gez) Eduard Grimm. 


Haar ent 


Das Lager enthält: Manufacturwaaren jeder Art, Leinen, Paar Manfceiten 10 e r ET 1 

F. A. Weber, Buckskins, Kleiderſtoffe, Boye, Flanelle, Parchende Emil A. B Eine Reſtauration fang in den 

Buch⸗, Kunft⸗ und Umſchlagetücher aller Art, Taſchentücher u. ſ. w. e 8 . Ru im 1 0 Dr 1 5 fan Hugo Müller Muſik von R. Dial. 

A | AN Fon. 0 2 Inv nter vortheilhaften Be⸗ j „ Ab.⸗, 

Mufit.-Dandlung, Der Konkursberwalter. Stable Eiſen Maſchinen⸗ und dinggengen zu verpachten. e De g er pe. 5, a 

5 ee Ri en R. Block. 6740 techniſches Special⸗Geſchäft, Adreſſen unter Nr. 6802 in der Gias Waſſer. Lustspiel in 5 Acten 

N Größtes La erne er l 1 lien Danzig, Gerbergaſſe 7, Exved. d. tg erbeten. von Scribe, deutſch bearbeitet von 
ö Lager neuer weuſikalien. N empfiehlt billigſt: Ei porzirg. Pianino verſetzungsh. zu . Cosmar. 

n verk. Näheres Frauengaſſe 29 1 T. Dienſtag, den 2. Februar. 84. Ah.⸗, 


22. Bons⸗Vorſt. P.-P. E. Neu ein⸗ 
ſtudirt. Der Bettelſtudent. Kom. 
Oper in 3 Acten von F. Zell und 


Pr. Decimal⸗Brückenwaagen, fi. Dokument von 13 000 Al. 


Die ſtatutenmäßige Monats lung d tpr. N 
j Ana e eee ua = Tafelwaagen, ſtählerne Blech⸗ Eis iſt zu verkauf. Wo fagt die 


Provinzial⸗Fechtvereins 


5 ; 2 | BJ findet Dienſtag, den 2. Febrnar 1886, 8% Uhr, im Locale ] pfeifen, Ballaft-, Kohlen⸗ u. Exved. d Bta (es) f Musi fllöcker⸗ 
B umenkoll, des Dez dene dee Mat Die Seen "eier 1 sſchaufeln mit buchen Stiel, e ee te eln Shenter 
1 Schüler werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen. Pa R 3 5 f u. Nr. 6808 90 = h 
Oſtſee⸗Sprotten Der Worftand. nee zer, mar, u ers| ABIDEIREHERIEN, 


in Kiſten (6824 
empfiehlt billigſt 


Emil Hempf, 


119, Hundegasse 119. 


Oſtſeeſprotten, Rieſenbücklinge, 


ompl. eiſerne Saugpumpen, 


IE Große 


‚Empfehle mich dem hohen Adel, ſowie dem hochgeehrten Publikum Hand⸗Bierapparate, Faßhähne, 3— 30 000 M 
Danzigs und Umgegend zum Kochen von Tejenners, Diners und Souers. Zapfhähne, verz. Einſteckrohre, zweite Hypothek werden auf ein Extra-Vor 5 ellung. 
Manometer, Zinnrohr, Blei⸗ größeres Grundftüd in befte DE” Neues Perſonal. EG 


5 / Ä t. Adr. u. 6834 f 5 f ; 
dem Haufe zu den billigſten Preiſen. kohr ꝛc, ſämmtliche der 5 n Gaſtſpiel des berühmten Ventriloquiſten 


Mi. 1 Mr. Paul Sandor, 
Thür- u. Fensterbeschläge, 35 
6619) 


mit ſeiner aus 8 Perſonen beſtehenden 
utomaten⸗Familie. 
Produktionen. 


r Stütze der Hausfrau wird von 
gleich oder ſpäter ein junges, 


Sonntags Monats⸗Abonnement 17 reſp. 11 . 


tägl. friſchen Räucherlachs in beſter Compots. Speiſe. 19 ferner f hi Neu! Hi i Neu! 
Qualität, a Pfd. 2 Mk., in Hälften Ich werde ſtets bemüht ſein, mir das Vertrauen und Wohlwollen der gepanzerte Berliner allen a 910 Orbe Ha Aug ten der nge oe e 
billiger, Elb⸗ Caviar, ſowie alle hochgeſchätzten Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. 1 2 Schneiderei erfahren iſt. Briefe an ſängerim Frl. Mertens. 
Gattungen friſche, geräucherte und Hochachtungsvoll Geldſchränke. Fr. Apotheker Ziegel in Lauenburg Letzte Woche! Letzte Woche! 
marinirte Fische empfiehlt Arthur Gelsz, Stadtfoch).— ginn Lupinen, N kam ficht in En Mr. IBERUDAN: 
Siegfried Möller jr., _ _____________Sunbenaffe Nr. 123. Küche hinten.. Leinſaat und Mais, Eibe anſtand. Familie Mittagstisch. 98 NOS et, 
6699) Melzergaſſe. gar — 1 offerirt billigſt (6611 Adreſſen unter Nr. 6830 in der | Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 
Neu an ekommen A FD E I. U 52 Ne Du Julius Iitzig. Hundegaſſe 30. Expd. dieſer Zeitung erbeten. Gegenwart Mr. Marcus in ſeinen 
d 1 9 ; . ö Feinſtes abſolut reines Dline Boppoter Chauſſee 35, | Staunen een Verwandlungs⸗ 
weltberühmten Szegediner Paprika⸗ außerhalb des Legen Thors 70 au „ iſt das Wohnhaus, be⸗ Prodaktionen. .. 
Würſtchen, prämiirt a. d. Leipziger u. 0 7 Kno & bs en 1 ſtehend aus 6—8 Zimmern und allem Auftreten der e Bun 
Mie ner Kochkunſt,Ausſtell mit d filb; | gan Ber rothen Brücke anf dem 91 elde i 3 Zubehör, auch der daranftoßende Obſt⸗ Frl. A, Weidmann u. Frl. Elſa Delly. 
0 & Beben Reſtaur d, Haufe 2 4 2 ö empfiehlt die 5637 und Blumengarten ſogleich oder vom Sl Bu ge 
8 3 des Herrn W. Weiss. e 
Jette Puten 1 Montag, den 15. Febrnar 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich im U Olt: Hund egaſſe 111. I Gzachowski, Oliva. Tanz⸗ und Geſangs⸗Komiker. 
110895 75 J giebt ab Gut Holm Pera des Herrn W. Weiss räumungshalber an den Meiſtbietenden Aufträge für Stein⸗ Tüpfergasse 90] iſt ein elegantes Ein Sti bh 6. 1115 55 Schule 
1 Danzig. 6744 ® 17 5 4 „ möbl. Vorder⸗ nchen in der 
155 Beſiellungen pr. Poſtkarte a 5 30 000 1 u. 1 N 1 kohlen U. Brennholz zimmer nebft Kabinet von ſofort zu v. oder Jungen ⸗Streiche. 
METER N 24 1 \ E 20 000 „ „2 u. 3“ „ Bohlen. werden im Cigarren⸗ und Tabaks⸗ Vote Graben 44 J. ift ein Schwank in 1 Act. 
Hypoltekencapilg! ken Dieſe Hölzer find größtentheils ſehr breite reine trockene Stammwaare] Geſchäft des Herrn 6822 möbl. Parterre⸗Vorderzimmer.] Montag, den 1. Februar 1886: 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. ee en es ne e theils ſtück⸗, theils fuß⸗ Bit Otto f Büttner, ſepar. Eingang, zu vermiethen. (6799 Große 
e Ferner: Vollkant 1 1 8 Ballen geſchnitten 11—20“ breit: Brodbäntengaffe 9, Ede d. Stürfäner- DR = Sr ce Gala⸗Vorſtellung 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 8 9 9 t 5 gaſſe angenommen C. L. Hellwig 29 30 iſt von ſofort zu verm. f 


ca. 50 000 lfd. Fuß 1“ ſichtene Dielen, 5 

90 900 et 2 tannene „ 10 n bestehe 58 8 

i " 5 1 0 ohnung, beſtehend au imm. 

2 000 Stück Mauerlatten, 5—11“ ſtark, bis 54 Fuß lang, 5 de 15 f er Badeſtube ꝛc. nebſt allem Zubehör, IBB. Die ausgegebenen Bons 

1 große Partie Nagelſchwarten, (6823 Mob 5 Bod . ' ere iſt Hundegaſſe 109 zu vermierben. gaben nur bis zum 15. Februar er 

1 große Partie Schilflatten ꝛc. ielt El, h tion 190 Näheres daſelbſt im Comtoir Gültigkeit 8 . 5 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich. Aucti eldtale gif An arkt 10. parterre. (6465 ser 

Heöf Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 


J. Kretschmer, Geöffnet bis 9 Uhr Abends. ine neu decorirte Wohnung iſt 1 105 


2 Pe A 2 71 H zu vermiethen. 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. Nüberes baſclbſt in Laden. (6309 Hierzu eine Beilage. 


Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Auf. 
75 fh Wochentags 7 Uhr, Anfang 
2 1 


Hotzügl. Schlilk Zahn 
nach Dröfen, 


Für größere Geſellſchaften reſp. 
len fia die Sie aun dureh 
geheizt und laden höflichſt ein (8838 


W. Pistorius Erben. 


Abgeordnetenhaus. 
(Schluß.) 

Fürſt Bismarck. Es war mir geſtern unmöglich, 
den Abg. Windthorſt zu verſtehen, weil er in der 
Richtung von mir abgewandt ſprach. Ich bitte ihn, 
darin den einzigen Grund zu ſehen, warum ich ihn nicht 
bis zu Ende angehört habe. Ich hahe mich auf das 
unvollkommene Stenogramm beſchränken müſſen. Der 
Hr. Abgeordnete war überraſcht ſich in der Defenſive zu 
befinden. Ich bitte daraus zu entnehmen, wie ſehr er 
an die Aggreſſive gewöhnt iſt (Heiterkeit), daß das fein 
eigentlich natürliches Fahrwaſſer iſt. (Oh! Ohl im 
Centrum.) Wenn ich die Angriffe, mit denen er mich 
ſeit einigen Jahren beehrt, mit Stillſchweigen ſtrafen 
wollte, ſo würde das eine Unterſchätzung ſeiner Perſon 
und ihrer Bedeutung fein. (Heiterkeit rechts.) Was 
ihn vom Angriff abhält, hat er angedeutet durch 
die Erwähnung des Herrn v. Schlözer, deſſen 
Verhandlungen er nicht ſtören wolle. Vielleicht 
if alſo die Enthaltſamkeit von dem Angriff 
eine nicht ganz freiwillige. (Ach! im Centrum.) 


Der Hr. Abgeordnete hat dann von ſtillen Verſuchern 


die ihm häuſig nahe getreten wären, geſprochen. Ich 
habe viel zu viel zu thun, um mich auf ſolche unfrucht⸗ 
bare Bemühungen, wie die Bekehrung des Hrn. Abge⸗ 
ordneten zu meinen Anſichten, jemals einzulaſſen. Ich 
halte ihn für abſolut intranſigent, gepanzert durch das 
dreifache Erz des Welfen (Ruf: Polen! Große Heiter⸗ 
keit) — auf dieſe Weiſe wären es viere — ich wollte 
joa des Welfen, des Führers im Culturkampf und 
einer fortſchrittlichen Sympathien. Der Herr Abge⸗ 
ordnete würde, wenn er nicht im Centrum ſäße, der 
fortſchrittlichen Partei angehören. Ich exinnere mich, 
daß er ſchon, als er hannoverſcher Miniſter war, von 
feinen Collegen als das liberale Mitglied des Miniſte⸗ 
riums bezeichnet wurde (Ah! im Centrum.) Der Herr 
Abgeordnete jagt, die Polen ſind vollberechtigte preußiſche 
Unterthanen. Das beſtreite ich nicht; das ſind die Social⸗ 
demokraten auch; die Polen ſind aber unſichere Unter⸗ 
thanen (Sehr richtig! und Heiterkeit rechts), und inwie⸗ 
weit Einer, der fich ſelbſt dazu bekennt, auf tägliche 
Kündigung preußiſcher Unterhan zu ſein, vollberechtigt 
iſt, das iſt ja eine Erwägung der Regierung. 
Der Herr Abgeordnete ſagt weiter: „Wenn ſie in ihren 
Rechten beeinträchtigt werden, ſo vertheidigen wir die⸗ 
ſelben ſo energiſch, wie unſere eigenen,“ Nun, ich be⸗ 
haupte, er vertheidigt die Rechte der Polen energiſcher 
wie die der Deutſchen (Sehr richtig! rechts und bei den 
Nationalliberalen.) (Ruf: Zur Sache!) — Ich ſpreche 
hier, was ich will, ich ſpreche kraft meines verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechts, und ob ich bei der Sache bin oder nicht 
das kann der Herr, der das ausrief, von ſeinem Stand⸗ 
punkte aus gar nicht beurtheilen. Es wäre mir lieb, 
wenn der Herr ſich nennte; hier über 10 Köpfe weg mich 
auf dieſer Stelle in dieſer Weiſe anzurufen, das kann 
ich mit den gewöhnlichen Gebräuchen der Höflichkeit nicht, 
in Uehereinſtimmung bringen. (Lebh. Beifall rechts 
und bei den Nationalliberalen) — Herr Windthorſt 
bat geſagt: „Heute haben wir gehört, daß die 
Proclamation eines preußiſchen Königs keinen 
Pfifferling werth ſei“ Das habe ich nicht geſagt, ich 
babe geſagt, daß die Berufung jener Herren auf die 
Proclamakion eines preußiſchen Königs keinen Pfifferling 
wertb ſei. (Sehr richtig!), Hat der Abgeordnete nit 
keinem ſchasfen Judit dieſen weſentlichen. Unterſchied 
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können, daß wir eine Erhöhung des Branntweinpreiſes 
damit erzwingen und eine Verminderung des Gebrauches. 
Dieſe Steuer würde ſo hoch ſein, daß ſie den Brannt⸗ 
wein, wenn nicht um den vollen Betrag der Monopol⸗ 
preiſe, doch fo erheblich ſteigerte, daß wir anftatt des 
an von 14 Millionen, den wir bei der geringen 
Licenzſteuer vor drei Jahren ins Auge gefaßt hatten, 
vielleicht den zehnfachen Betrag erwarten können. (Sehr 
richtig!) Ich glaube, daß dann doch die Schankwirthe 
ſich nach der Monopolmöglichkeit, die ihnen geboten war, 
arückſehnen werden, da das Monopol doch den Hauptgegen⸗ 


nicht aufgefaßt. Durch dieſe kleine Wendung ſieht es 
gan fo aus und kann namentlich im Lande — beziiglü 

es Königs habe ich keine Beſorgniß, der kennt mich zu 
lange — aber es könnte ja im Lande den Eindruck 
machen, als hätte ich mich unehrerbietig über die Monarchie 
und die Vorfahren des Monarchen ausgedrückt, Um | 
allen falſchen Auffaſſungen entgegen zu treten, will ich 
die Proclamution von 1815 hier verleſen. Redner thut 
dies.) Die Proklamation ſchließt mit den Worten: „ich 
rechne auf Eure Anerkennung.“ Darin hat ſich der König | 
nun freilich geirrt. Ich betrachte dieſe Proclamation als 
werthlos für ihre Benutzung ſeitens der Polen Abg. 
Dr. Windthorſt hat mir vorgeworfen, ich hätte die 
Politik des vorigen Königs getadelt — ich habe nur ge⸗ 
ſagt, es war der Irrthum eines edlen Herzens. Und 
das nennt Abg. Windthorſt eine Verurtheilung der 

Politik! Semper aliquid haeret! Abg. Windthorſt und 
ich kennen uns ſo lange und ſind ſo alte Leute geworden, 

vaß er ſolche kleinen Kniffe gegen mich doch nicht an⸗ 
wenden ſollte, (Heiterkeit.) Abg. Windthorſt hat auch 
Unrecht, die Expropriirung geſetzlos zu nennen, es joll | 
ja doch Entſchädigung gezahlt werden, es ſoll ja doch 

keine Confiscation fein, das wäre billiger. (Heiterkeit) 

Der Herr Abgeordnete ſollte mich doch nicht in den Ver⸗ 
dacht bringen, an der Liebenswürdigkeit der polniſchen 

Damen zu zweifeln, im Gegentheil, ich erkenne ſie voll 

an, aber ich möchte ihnen keinen Antheil an der preußi⸗ 
ſchen Regierung gewähren. (Heiterkeit) Die Tapferkeit 

der polniſchen Soldaten bezweifle ich nicht, aber hat 

irgendwo ein polniſcher Edelmann für Preußen gekämpft? 
Die Tapferkeit und Treue des polniſchen Bauern be⸗ 
zweifle ich nicht, ich habe ſie ſtets anerkannt aber wir 
müſſen eben die polniſchen Bauern vor Verführung 
ſchützen. Aus der Thatſache, daß jeder Preuße als 
Soldat ſeine Schuldigkeit thut, kann man doch keine 
2 für unſere Geſetzgebung ziehen (Beifall 
rechts) Noch auf eine Aeußerung des 0 Windthorſt 
muß ich eingehen, die ſich mit einer Aeußerung des Abg 
Richter im Reichstage zu decken ſcheint. Dieſer hat dort 
geſagt, der Reichskanzler drohe mit einem Staatsſtreich. 
Sie find Zeugen, daß der Abg Richter eine objective Unwahr⸗ 
heit ausgeſprochen hat, Ich habe von Staalsſtreichen über⸗ 


Wenn der Reichstag uns die Hilfe, die wir von ihm 
erwarten, verſagt, müſſen wir eben andere Wege gehen. 
Ich fürchte aber, daß das Anſehen des Reichstags dabei 
ſehr vermindert werden wird. Wie England die Par⸗ 
nelliten, jo haben wir die Jutranſigenten, die, theils 
permöge ihrer Neigung zur Wiederherſtellung Polens, 
theils vermöge ihrer Neigung zu Frankreich, theils — 
(Oho! links.) Sie fühlen ſich getroffen, m. H., das 
hätte ich kaum erwartet (Große Heiterkeit rechts). Wen's 
juckt, der kratzt ſich unwillkürlich. (Heiterkeit rechts.) 
Ich hatte nicht die Abſicht, dieſe Worte an Sie zu 
richten; hätten Sie mit Ihrem Oho etwas gewartet, 
ſo wäre es herausgekommen, daß ich die Elſäſſer meinte 
— aber, jo?! Sie gehören auch dazu?! Das iſt mir neu! 
(Heiterkeit) Wir haben eine Anzahl von intranfigenten 
Parteien, die man wohl unſere Jenier nennen könnte, 
weil fie eben denſelben ſtaatlichen Zweck mit uns 
nicht anerkennen. Sie ſind ja an ſich nicht 
mächtig genug, weder in England die Parnelliten, noch 
hier die Polen und ſonſtigen Auslandsliebhaber bei uns 
wir haben einen gewiſſen Stock von Intranſigenten uns 
gegenüber, ein Piedeſtal, auf das Jeder ſpringt, der der 
augenblicklichen Regierung Verlegenheiten bereiten und 
ſie angreifen will. Der hat dann die Herren immer zu 
einer Verfügung. Daß nun bei uns das Centrum dieſer 
Verſuchung nicht widerſteht, das wundert mich ſo ſehr 
nicht; denn in confeffionellen Fragen gehen die Leiden⸗ 
ſchaften hoch. Um ſo mehr wunderk es mich, daß unſere 
Fortſchrittspartei. und namentlich diejenigen Herren 
darunter, die früher das ſchöne Wort „nationalliberal“ 


haupt nicht geſprochen. Ich hahe geſtern nur einen beſorglichen | für ſich in i e hier mitgehen. In 
Blick in die Zukunft 92159 bi wie es mit uns werden | England iſt das Mittel gegen eine derartige 
würde, wenn im Reichstag die Majorität die herrſchende Oppoſition gegeben, man jagt zu dem Führer 
bleibt. Vom Branntweinmonopol ſehe ich dabei ganz | der betheiligten A e Gut, ich trete zurück, 
ab; wenn die Herren das ablehnen, nun dann werden | jet du jo gut und übernimm das Miniſterium. 


wir es nicht 11 15 wir werden auch die Gelder nicht In England gilt es für unpatriotiſch, ja für unanſtän⸗ 
haben, die wir davon erwarten, wir werden auch den dig, Oppofition zu machen, wenn man nicht bereit iſt, 
Gemeinden nicht zu Hilfe kommen, die Noth leiden, und die Regierung ſelbſt zu übernehmen, um es beſſer zu 
wir werden die directen Steuern nicht mindern. Der machen. Ich befinde mich nun ſeit bald einem Viertel⸗ 
Punkt, auf den ich geftern hindeutete, iſt nur der, daß. jahrhundert ausſchließlich einer unfruchtbaren Kritik 
wenn der Reichstag die Erwartungen nicht erfüllt, die | gegenüber, und noch nie bin ich in der Lage geweſen, 
Deutſchland von ihm hegt, die verbündeten Regierangen | meine Gegner mit irgend einer Ausſicht auf Erfolg auf⸗ 

fordern zu können: nun gut, verſuchen Sie es doch mal; 


ſehen müſſen, wie fie ſich helfen können, ohne der Ver⸗ i 1 ! 
faſſung und dem Reichstage Gewalt anzuthun. Das ich will mich mal auf die Bank der Oppoſition ſetzen 
nächſtliegende Mittel iſt, daß fie ſich ihren eigenen | (Bewegung). Ein Kritiker wie Leſſing hat ſich noch nie 
Landtagen wieder mehr nähern und ſich von damit geſchmeichelt, daß er ſelbſt, weng er Laokoon kriti⸗ 


den vergeblichen Bemühungen beim Reichstage, 1100 im Stande wäre, irgend ein Bildhauer zu ſein. 
irgend etwas im Intereſſe des Reichs zu erreichen, aus⸗ Ich kann verſichern, die Politik iſt keine Wiſſenſchaft, 
ob wir den Schnaps, deſſen] die man lernen kann, fie iſt eine Kunſt, und wer 


ruhen. Wir werden jeden, ' 

Beſteuerung uns der Reichstag in der von uns vorge⸗ 
brachten Form verweigert, nicht etwa in der Form einer 
Licenzſteuer, als Gewerbeſteuer treffen können — oder 
etwas dem Annäherndes. (Hört!) i | 


fie nicht kann, der bleibt beſſer davon. Heiterkeit.) 

m Reich könnte ich doch nur den Herrn Abgeordneten 
? Windthorſt als den Hervorragendſten der Oppoſitien 
; Wir werden bis au | bitten, das Amt des Reichskanzlers zu übernehmen, 
einem gewiſſen Grade die Gewerbeſteuer ſo weit ſteigern (Heiterkeit. Sehr gut!) Ich würde mich freuen, ihn im 


and des Schankbetriebes, das Bier, vollſtändig frei läßt. 


Amt zu ſehen, ich fürchte aber, er nimmt es nicht an 
(Heiterkeit); und ich fürchte noch eins: Der Kailer hat 
vielleicht nicht dieſelhe Ueberzeugung von ſeiner Sm 
läſſigkeit und feiner Begabung, wie ich. Ich habe früher 
einmal Se. Majeſtät ernſtlich 0 mir die Genug⸗ 
thuung zu gewähren, meinen Gegnern das Miniſterium 
anzubieten, ihnen Gelegenheit zu geben, da ſie alle die 
Fehler und Miſſethaten, deren ſie mich anklagen, ibrer⸗ 
ſeits nun vermeiden und den Staat zur Befriedigung 
der Mehrzahl ſeiner Einwohner regieren. Aber ich kann 
meinen allergnädigſten Herrn gegen ſeinen Willen nicht 
zwingen. Er hat mir geſagt, er ſei Ei hoch bei Jahren, 
um Experimente zu machen. (Heiterkeit) Ebenſo iſt es 
hier im Abgeordnetenhauſe. Es iſt nun möglich, daß 
Sie hier, der Abg. Windthorſt immer voran, bereit find, 
meint Stelle als Miniſterpräſident zu übernehmen 
und dann als Führer der Majorität an der Spitze 
zu ſtehen, dem Abg. Bebel vielleicht dann das Miniſterium 

Richter und 


des Innern anzuvertrauen, den Abgg. Rich 
Rickert das 15 und Handelsminiſterium zu 
geben. (Heiterkeit, Oho!) Wenn man nicht die Nach⸗ 


folger aus dieſen Herren, die das Regieren unmöglich 
machen, nimmt, dann kann man ſie ja gar nicht in die 
Lage bringen, zu zeigen, das fie es beſſer können Dann 
fieht das Volk gar nicht, ob dieſe großen und lichtvollen 
Kritiker im Stande ſind, irgend etwas beſſer zu machen, 
als die bisherigen Miniſter. Vielleicht irren wir uns in 
ihnen, vielleicht machen ſie es ſo ausgezeichnet, daß ich 
der Erſte bin, der zu dem Hrn. Winpthorſt ſagt: bleiben 
Sie an Ihrer Stelle. Daß dieſer Verſuch nie gemacht 
werden kann, iſt eine Härte für mich, die Sie zu etwas 
mehr Schonung nicht für meine Perſon, aber in Ihren An⸗ 
griffen auf die Conſiſtenz und Weiterentwickelun 
des Reichs veranlaffen ſollte; ein Sicherheitsventi 
wie der. Miniſterwechſel in England, iſt nun 
einmal bei uns nicht vorhanden, wenigſtens für den 
Augenblick functionirt es nicht. — Nun, ich hoffe, Hr. 
Richter und ſeine Freunde werden ſich nun einigermaßen 
über die gefährlichen Gedanken meines Staatsſtreichs 
zur Durchführung des Monopols 1 haben. Ich 
91 keinen Staatsſtreich in Bezug auf das 
Monopol, nicht einmal eine Auflöſung, kann ich Ihnen 
ſagen. (Lebhafter Beifall rechts und bei den National⸗ 
liberalen.) EM 

Inzwiſchen ift ein Antrag der freiſinnigen Partei 
(Pol. Ueberſicht) eingebracht. — Fürſt Bismarck ver⸗ 
läßt während der folgenden Rede das Haus. 

bg. Enneccerus (nat.lib.): Miniſter v. Putt⸗ 

kamer hat einen Theil der Härten bei den Ausweiſungen 
widerlegt. Sind Härten vorgekommen, fo können ſie 
die Ueberzeugung von der N der Maßregel 
nicht erſchüttern. Ich verzichte darauf, nach den Aus⸗ 
führungen des Miniſters v. Puttkamer noch die Rede 
des Abg. v. Stablewski zu widerlegen. Auch die Be⸗ 
hauptung des Abg. Windthorſt, daß die Quelle 
e regel eine confeſſtonelle ift, hat 
Hr. v. Puttkamer bereits widerlegt, Was unſeren Ans 
trag betrifft, ſo iſt derſelbe durchaus aus 
dem Empfinden der Conſervativen und National⸗ 
liberalen gefloſſen und iſt keinem zu Dienſten 
gemacht, als der deutſchen Nation. (Beifall 
rechts.) Redner ſucht dann unter Wiederholung der 
Zahlenangaben des Radow'ſchen Buches die Verſchiebung 
der deutſchen und polniſchen Bevölkerung nachzuweiſen. 
Die Verſchiebung allein ſchon, ganz abgeſehen von der 
polniſchen Agitation, macht es nothwendig, einen Damm 


„Nat. ⸗Lib.) 5 
Abg. Windthorſt: Wenn der Miniſter des Innern 


kleinlicher j e 
hat er mir gegenüber ſelber nicht befolgt; die ganze 
Art ſeines N 


fein. Das welfiſche Haus iſt uralt und allen regieren⸗ 
den Häuſern böllig ebenbürtig. Vergißt man 
denn, daß die deutsche 


0 Meine ( 
iſtoriſch ruhmreiche Haus wird nie erlöſchen. 


als as liberale. itglie des \ ( 
Miniſteriums geſchildert. Weshalb bezieht er ſi 
enn au eine Collegen? Hat er denn die Scene 


habe und 
könne, dem i 


im Hinblick auf die Zukunft wieder etwas liberaler 
werden zu wollen, und darum hat er dieſe neue Partei, 


der er durch Herrn Miquel feine Sentiments mittheilen 


läßt, gebildet. (Stürmiſche Heiterkeit) Verlangen 
Sie von den Polen doch nicht das Unmögliche; wird 
es 1 den Preußen nicht zum ewigen Ruhme an⸗ 
gerechnet, 
zu Anfang des Jahrhunderts deutſch blieben? 
Mit dem Necept Grolmann⸗Flottwell wird nichts erreicht, 
es hat die Revolution von 1848 herbeigeführt. (Stürmiſche 
Unterbrechung rechts) Ich vertheidige die Rechte der 
Polen mit derſelben Schärfe, wie die meiner katholiſchen 
Mitbürger; ich bin bereit auch für den Reichskanzler ein⸗ 
zutreten, wenn ſeine Rechte angegriffen werden ſollten; 
und auch das könnte noch kommen. In Bezug auf die 
Berufung auf königliche Verſprechungen meine ich erklärt 
die Behauptung, daß die Berufung darauf keinen Pfifferling 
werth ſei, in, demſelhen Augenblick die Proclamation 
ſelbſt für nichtig. Drehen und Wenden hilft hier nichts. 
Man ſoll an einem königlichen Wort nicht rütteln und 
deuteln; und auch der Reichskanzler ſollte ſo männlich 
ſein, an dem, was er geſtern ſagte, heute feſtzuhalten. 
Jedenfalls glaubte ich bisher nicht, dann, wenn ich die 
Wahrheit ſagte, zu weit gegangen zu ſein. (Zuſtimmung 
im Centrum.) Der Reichskanzler warnt davor, die 
Legalität zu hoch zu ſtellen. Er hat ja auch ſchon früher 
ſich dahin geäußert, daß er über die Zwirnsfäden des 
Rechts nicht ſtolpere. Das heißt nichts Anderes, als 
mit allen Mitteln die Polen unterdrücken, wie man mit 
allen Mitteln die Katholiken unterdrücken wollte, bis 
man einſah, daß fie denn doch noch nicht zum Eins 
ſtampfen reif ſeien. (Heiterkeit) Ich habe für deutſches 
Weſen, deutſches Reich, deutſches Recht alle Sympathie; 
nur perwechſelt der Reichskanzler deutſch ſehr häufig mit 
preußiſch. Die neue Action, die wir jetzt vor uns haben, 
beweiſt mir, daß es mit einem Bundesſtaate, in dem ein 
übermächtiger einziger Staat wie Preußen ſich Wen 
ſchlecht beſtellt ei; und daß das bei dererſten Colliſion Jedem 
klar werden würde. Heute haben wir dieſe erſte Colliſion. 
Reichskanzler, Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ſind 
in voller Thätigkeit, die Beſchlüſſe des Reichstags in 
aller Form unter die Füße zu treten. (Rufe rechts: 
Nicht wahr!) Das 0 ein energiſches Vorgehen gegen 
das Reich ſelbſt, und wie gern die Herren National 
Liberalen das auch vertuſchen möchten, der Antrag 
Miquel iſt der erſte kräftige Schlag gegen den Reichstag 
geführt von dem erſten nationalliberalen Führer hinter 
der Front. (Gelächter bei den Nationalliberalen; Zu⸗ 
ſtimmung im Centrum) Die polniſchen Edelleute haben 
ihrer Dienſtpflicht ſo gut wie die Anderen genügt, hier 
ſitzt ja ein polniſcher Oberſtlieutenant (9. Zakrzewski) 
unter Ihnen, der alle die Kämpfe mitgemacht hat. Wenn 
der Adel ſonſt im Allgemeinen weniger in Militärdienſte 
tritt, ſo iſt das Geheimniß einfach, weil er in der Armee 
keine Beförderung findet (Rufe rechts: Beweise!) und weil 
es ihm ſo geht, wie den Katholiken überhaupt (Lärm 
rechts), die, mit wenigen Ausnahmen, weder in der 
Armee noch im Civil in den höheren Stellungen Ver⸗ 
wendung finden (Minutenlange Unterbrechungen und 
grober Lärm 1 ſtürmiſche Rufe: Beweiſe! Maybach! 
ucius!) In Bezug auf den „Staatsſtreich“ hat der 
Reichskanzler feine geſtrigen ſehr orafelhaften Aeußerungen 
modificirt, er hat heute viel, ſehr viel Waſſer in den 
geſtrigen Wein gegoſſen. (Widerſpruch rechts, Gelächter 
bei den Nationalliberalen.) Die Klage, daß wir den 
Reichskanzler ohne Noth angriffen, da wir doch zur 
Uebernahme der Regierung nicht bereit jeien, hören wir 
alle Jahre ein bis zwei Mal. Hat ſich der Kanzler klar 
emacht (Ruf rechts: Ja wohl! Heiterkeit.), was daraus 
olgt? Das Verlangen unſererſeits, daß ex ſofort die 
engliſche Grundlage des parlamentariſchen Syſtems bei 
ung einführt (Gelächter rechts). Bis dahin müſſen 
ſich die Minifter gefallen laſſen, daß man 
es ihnen ſagt, wo ſie Unrecht haben. Das 
Miniſterium hat nicht abſolut immer und allein 
Recht. Es giebt auch andere Menſchen, die Verſtand 
haben. So lange wir nicht das engliſche parlamentariſche 
Syſtem haben, find ſolche Auslaſſungen durchaus inept 
und jedenfalls nur vorgebracht, um auf gewiſſe Leute 


und an gewiſſer Stelle Eindruck zu machen. Ich wünſche 


daß fie auch unter der Fremdherrſchaft 


das Regiment noch recht lauge in den Händen des 
Reichskanzlers, wenn er ſich nur etwas ändern und vor 
allen Dingen den Culturkampf beſeitigen wollte. (Große 
Heiterkeit) Die inneren Angelegenheiten des Reichs und 
des preußiſchen Staates würde ſehr leicht auch ein 
anderes Miniſterium ebenſo gut erleoigen wie das jetzige, 
schlechter kann es kaum ſein. (Stürmiſche, andauernde 
Unterhrechungen rechts.) Alſo erſt wenn wir die angeb⸗ 
liche Baſis haben, kann geſchehen, was der Reichskanzler 
uns vorzutragen ſich erlaubt hat. Im Uebrigen 
kann ich nur darauf ſtehen bleiben, daß wir in 
dem franzöſiſchen Imperatorenthum bereits mitten 
drin ſiud. — Keine gewaltſame Veränderung, 
keine einſeitige Veränderung der Verfaſſungszuſtände 
und — hoffentlich auch des Wahlſyſtems, ſo wollen 
wir die heutige Rede des Reichs ꝛanzlers aufgefaßt 
91 im Uebrigen erfordert ſie nach dieſer Seite 

in noch Sehr ernſtes Studium, und ſkeptiſch, wie ich 
bin, kann ich nur mit der Warnun 
1 (Lebhafter Beifall im 

olen.) 

Hiernach wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen. 5 

Abg. Richter: Der Zweck meiner geſtrigen Pro⸗ 
vocation im Reichstage, zu den unbeſtimmten beit 
des Reichskanzlers von geſtern alsbald eine beſtimmte 
Erläuterung zu erhalten, iſt erreicht. Ich werde dem 
hier n Verſprechen des Kanzlers, jeden Staats⸗ 
ſtreich zu vermeiden, auch meinerſeits diejenige öffentliche 
Derbreitung geben, auf welche er Werth zu legen ſcheint. 
Im Uebrigen ſage auch ich: toujours en vedette! 

Nächſte Sitzung: Son na bend. 


ichließen: Toujours 
entrum und bei den 


. Produktenmärkte. 


Königsberg, 29. Januar. (v. Portatius u Grothe.) 
Weizen ee 1000 Kile hochbunter 1228 beſſ. 130,50, 
1238 142,25, 194/58 143,50, 126/78 145,75, 1288 147 
149,50, 1308 150,50 M bez, bunter 1284 145,75 4 
bez., rother 1298 145,75, ruf. 1198 120, 121 glaſ. 
127, 130, 1228 glas. 127 4 bez. — Roggen 7% 1000 
Kilo inländ. 119/38 105,50, 116/78 111,75, 1194 beſſ. 
118,75, 1208 116,25, 116,75 & bez., ruſſ. ab Bahn 
1188 87,50, 1228 93,75 M bez. — Gerſte er 1000 
Kilo große 128,50 „ bez., kleine ruſſ. 80 & bez. — 
Hafer Pe 1000 Kilo loco 124 % bez. — Erbſen de 
1000 Kilo weiße 102,25 A. In Bohnen d 1000 
Kilo ruſſ. 113,25 M bez. — Wicken er 1000 Kilo 
117,75 4 bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo feine ruſſ. 
180, 201,50 % bez. — Dotter e 1000 Kilo Haufſaat 
ruſſ. 14 „ bez. — Spiritus de 10 000 Liter % 
ohne Faß loco 36½ AM bez., kurze Lieferung 36% A 
bez., r Januar 36% A. Gd Januar⸗März 38 M 
Br., der Frühjahr 39 M Br., Jer 9 
Br., e Juni 40½ M Br., r Juli 40% M Gd., r 
August 41½ AM Gd., der Septbr. 42 Br. 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 29. Januar. Setreidemartt Weizen matt, 
loco 138,00 —153,00 AM, Ye April⸗Mai 152,00, r 
Mai⸗Juni 154,00. — Roggen matt, loco 119—127, 
Ar April⸗Mat 130,00, r Mai⸗Juni 131,00. — 
Rübtl unveränd., ie Januar 43,50, Pe April Mai 
44,00. — Spiritus behauptet, loco 36,00, Ye April⸗Mai 
37,710, ½ Juni⸗Juli 39,10, Ye Juli⸗Auguſt 39,80. 
Petroleum loco verſteuert, Uſance 1½ % Tara 12,00. 
Weizen locd 140 162 4, Yır 
der Mai⸗Juni 152½ , 


bis 196% 4, Me Mai⸗Juni 128 4, er 2 
Juli 129¼ „ — Gerſte loco 108 bis 175 1 — 
Mais loco 116125 M, der Januar 118 , der April⸗ 
Mai 107% 4, Jr Mai⸗Juni — , e Sept. 
Oktbr. 110 % — Kaxtoffelmehl loco — M, Yır 
anuar 15,50 #, % Januar⸗FJehruar 15,50 %, Fr 
Februar⸗März — M, Der April⸗Mai 15,80 M, Fer 
tai⸗Juni 16,00 M, Jr Juni⸗Juli 16,20 % — Trockene 
Fartoffelſtärke loco — , der Januar 15,50 %, Ye Jan. 
Februar 15,50 HM, . Fehruar⸗März — M, Kr April⸗ 
Mai 15,80 M, d Mai⸗Juni 16,00 &, r Juni⸗Juli 
16,20 A — Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,50 A, %r 
Januar — A, Jer Jan,⸗Febr. — % — Erbſen loco 
de 1000 Kilogramm Futterwaare 128 bis 140 A 
Kochwaare 150 bis 200 „ — Weizenmehl Nr. 00 
21,50 bis 19,75 &, Nr. 0 19,75 bis 18,75 M — 
Roggenmehl Nr. 0 19,50 bis 18,50 4, Nr. 0 u. 1 
18,00 bis 16,75 &, ff. Marken 19,60 %, der Januar 
18 4, der Januar⸗ Februar 18 M, Pr Februar⸗März 
18 A, er März⸗April 18 4, der April⸗Mai 18,05 A 
Küböl loco ohne Faß 43,5 4, Jer April⸗Mai 43,8 4, 
r Mai⸗Juni 44,2 M, der Sept⸗Oktbr. 45,8 & — 
Petroleum loco 24,1 4 — Spiritus loco ohne Faß 
37,3 K, Ja Jan. — , Yr Januar⸗Februar 37,8 bis 
37,7 A, Yr Februar⸗März 37,8 37,7 M, dr Aprile 
Mai 38,638, M, er Mai⸗Juni 38,8 —33,6—38,7 M, 
%r Juni⸗Juli 39,8 — 39,5 —39,6 %, die Juli⸗Auguſt 
40,6 40,5 , r Auguſt⸗Sept. 41,2— 41 — 41,1 4 
Magdeburg, 29. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. don 96 % 24,00 &, Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
22,50 , Nachproducte, excl., 75“ Rendem. 20,30 M 
Behauptet. — Gem. Kaffinade mit Faß, 28,50 4, gem. 
Melis I., mit Faß 27,75 & Sehr ſtill. 


* 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. Januar. (Städt. Centralviehhof. Amt⸗ 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen 
Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 254 Rinder, 1444 
Schweine, 731 Kälber, 390 Hammel. Rinder blieben 
faſt ohne Umſatz. Auch in Hammeln fand kein Geſchäft 
ſtatt. Dagegen wurde der Schweinemarkt bei annähernd 
denſelben Preiſen wie am Montag ziemlich geräumt. 
Ia. Waare fehlte. Der Kälberhandel war ſehr gedrückt 
und verlief ſchleppend. Die Preiſe des letzten Montags 
konnten nur ſehr ſchwer erreicht werden. I. 42—50, 
II. 30-40 3 r & Fleiſchgewicht. 


Fremde. 

Hotel drei Mohren. Tyczynski a. Gr. Starzyn, 
Pfarrer. Weſſel a Stüblau, Hauptmann und Guts⸗ 
beſitzer. Wolf g. Berlin, Nahgel a. Hamburg, Cohn a. 
Reichenbach, Thalheim a. Düſſeldorf, Grumach a. 
Königsberg, Löwenſtein a. Berlin, Nickeck a. Dresden, 
Kramer a. Hamburg, Pietſchel a. Elbing, Kaufleute. 

Walters Hotel. Freiherr v. Schrend a. Danzig, 
Major. Frau Baronin v. Palleske a. Berlin. Dicks 
a. Köln, Dahlweid a. Gr. Bendomin, v. Schwichow a. 
Aalbeck, Rittergutsbeſitzer. Wallner a. Königsberg, 

1 a. Lauenburg, Dilger a. Ravensburg, Stein: 
äuler a. Aachen, Bernſtein a. Berlin, Brünn a. Deutſch 
Eylau, Kaufleute. Müller a. Lengenfeld, Fabrikant. 

Engliſches Haus. Gompertz a. Sudenrek, Kretſchmer 
a. Stolpe, Graf a. Breslau. Rumpf, Wolff und Schwarze 
a. Berlin, Meyerhof a. Hannover, Hempel a. Greiz, 
Bartholemäus a. Magdeburg, Marquard a. London, 
Kaufleute. Pätzold a. Dresden, Fabrikbeſitzer. Heſſe 
a. Leipzig, Inſpector. 0 . 

Engliſches Haus. Fournier a. Koczielec, Ritter⸗ 
gutsbeſ. Perl a. Leobſchütz, Fentrop a. Bocholt, Krzy⸗ 
zynski a. Fraureuth, Weinberg a. Frankfurt, Suſemühl 
a. Berlin u. Teichmann a. Königsberg, Kaufleute. 
Hausner n. Gemahlin a. Berlin, Rentier. Swan a. 
Utrecht, Ingenieur. Claus a. Cöln, Hoteilbeſ. Peitzſch 
a. Stuttgart, Director. 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr B. Herrmann, das Feutlleten und Literariſches 
. Röckner, — den lokalen und e Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den Übrigen redactionellen Inhalt: Klein, — für den Inſergtentheil; 


A W. Käfemanm, fämmtlich in Danzig 


